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Kaiser Napoleon I. 

seneral Rapp 

Kerl, Drzberzoge von Oesterreich 

Bubna, Besandter Vesterreichs in Tien 

Respinser, ein Xanpuziner aus Tirol, 

genannt Peter Notbart 

Nervegno, spanischer Gesanäter 

Wster Stapss, ein alter Dreäiger aus Neumburz 

Mutter Stapss, seine Trau 

Erit2 Stapss, beider Sohn 

ar eine Jalse aus Naumburg 
Entsmuts, Stedtschreiber in Naumburg 

Schneider Alwin, ein Spitzel 

Sit Kurier 

Bin Posten bei "Tagran 

Ein :Schevaulezer 

Bin Offizier in Schönbrunn 


Baraen ‚Chevaulesers, Jachen,. Tiroler, Bauern, 

Soldaten. 
Oktober 1809 in Tagram, in Naumburg 

i und-’Iin nen, 


den Wiederschein von Wachtfeuern. Ferne ver- 
 einzeltes, schwaches Schiessen. Karl sitzt 


fen auf Gepäck. Bubna, der Gesandte aus Wien, 
steht reisefertig vor Karl. 


Karl: 
"Auf wen warten wir Bubna ? Auf uns selbst ? 
Auf das Volk ? Auf Rettung ? — Auf Sieg ? 


 Bubna: 
Fassung, Durchlaucht, Fassung, wir warten 
wur den Frieden ! | 


Erari: 

Den wir nicht bekommen, Gesandter, der Korse 
kennt nur Bittsteller, Leichen oder Soldaten, 
friedlich blühende Länder srschrecken ihn, 
seine Verträge würgen bald mehr denn seine 

Schlachten. 


Bubna: (resigniert) 
Warten mir ab, Durchlaucht .! 


Karl: 

Warten, warten, immer warten, wielange warten 
wir denn schon ? — Haben Sy jemals den 
Frieden gekannt ? -— 


Bubna: 

Auch ich wurde im Kampf geboren, Durchlauckt 
meine Eitern weilten damals in Paris, man 
 erstach meinen Vater, weil man ihn für einen 
Freund der Hugenotten hielt, — 


Karl: (abwehrend) 

ach ‚„.-alltägliches Geschicke, das war die Zeit 
der Kabalen und Halsbanägeschichten, heute 
ist Europa lächerlicher denn je, Millionen 
enorchen Bam om za BlLS Verzweiflung ? Aus 
Furcht?Sagen Sie,Gesandter, warum liefert der 
Bruder den Bruder ans Messer ? 


haben Sio 


(Bu (Greitt in seine Tasche, gibt das 
8 Pulver). 
‚Hier Dur chlaucht ! 


En. (nimmt es) 
 Wielange schläft man danach ? 


Bubne: | 
Solange Durchlaucht belieben ! 


Karl: (geheimnisvoll) 
‚Auch - für immer ? — 


Bubna: Se das Mittel wieder hastig 
ab 
Durchlaucht, Mut - Mut — 


Karl: (aufschreiend) 

Das verstehen Sie nicht, Gesandter, warum 
‚leben ? Warum ? Für mich ? Sagen Sie Bubna, 
für mich ? Die Arsenale sind leer, in den 
Magazinen liegt kein Brot, das Volk hungert, 
dis Fürsten hungern, Napoleon triumphiert, 
wir müssen illuminieren — 


Bubna: (unterbricht ihn) 


Filhrer sein — Führer bleiben, und wenn 6s x) 

für den ärı ten unserer Soldaten wäre, Durchläaucht, 
aber Leben‘, Rat mehr als satt sein, mehr als Erzherzog y 
ein Sieg mit Säbeln und Kanonen ; Österreich, 

| Leben 


(Draussen ruft seine Wache: Wer da ! dann 
noch einmal Wer da ! dann:. Halt !-Schuss!) 


Karl: (sufmerksam) 
- Da, hören Sie-? B 
' (draussen Lärm). 


n;  - E 
—Ftiedderer ? Spione ? Wer um schiesst der 
R eben ? 


? ENTER 
Kara, Ns 


In eEr 


Be hinaus) | 
Ich frage. (draussen Comurmel) 
Teda, warum schiesst der Posten ? 
e 
Fe ;timme des Postens: 

zespenster — Exzellenz ! 


jubna: (kommt zurück), 
Die Leute sind überreizt, Durchlaucht; 


Be Find 
« 
Wr 


Karl: 

Gespenster ,„ sagt der Posten ? 

Das wundert mich nicht, es geht ja um, 
überall, bald wird auch mein Verstand eine 
Wüste werden ; 


(Der Posten schiesst wiederum, Karl und Bubna 
ucken ineinander; ) 


Karl: (mit grösster UVeberreizung) 
Gespenster i- 


. (Draussen ein Riesentärm, Rufe wie: Zurück, 
Parole, zum Herzog, wo ist der Verräter, 
der Verräter — — 


Karl: (mie eben) 
Bubna, Meuterei, Aufstand, — 


Bubna: (zieht den Degen) 
so wehren wir uns; — Wachen ! 


Zerl: (reisst ebenfalls seinen Degen vom Nagel 
an der Wand) 


> — ich habe keine Soldaten mehr ? 


u  rirdel, im Biwak springen die schlafen- 
den Ordonnanzen einzeln und todmüde auf). 


En: 
m: Gesandter —- 
 (Da:Herein stürzt Haspinger, seine Stirn blutet 
‚er schleudert wütend einen Posten mit Gewehr in 
den Raum, hinter ihm een: sxoldaten mit 
Tiroler Bauern). 


eh en nen, Knehe N, 
en vo sind die grossen Vverrä- N 


| Letzte don nanz springt aus dem Schlaf) 


= ift sogar |! 


el: (als Befehl, um Ruhe zu schaffen) 
=lräack, die Soldaten; | 
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(ler Lärm legt sich, die Bauern werden frei) 


Fe 


| spinger: (Tritt vor Karl) 
Be seia der Erzherzog von Oesterreich ? 


re Er: (einen Schritt zurück) 
ie. > ich 

ei 
5 =. we 
„spinger: 


ir seine Soldaten kündigte ? 


 ibna: | | 

_ mirChlaucht, ein Narr ? 
ikea pinger: 

"gti Ile Vasall, 

u Karl) | | 
‚Ihr habt beim Kaiser der Franzosen um Gnade ge- 
en? 

Karl: 

5 Ich musste Pater, ıch musste — 


= 
A: 


er 


Haspinger: (wild) 
Bann seid..Ihr verfemt ! 


an: (erregt durcheinander) 
> rein! ? 


Er 
SR: 
Be 


a 


 Höpinger: | er 
(Bauern wollen gegen Karl, grosses Gemenge, 
 Büsyna schützt den Herzog) 
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 Bäuern: (durcheinander) Feigling, Verräter, 
Bund, 

' Kärl: (im Kampf) 

_ Sıldaten, Wachen - 

(Das Zelt fülit sich mit Grenadieren, der 
 Kumpf steht plötzlich) 


ri v 
ee 1 
% 
{ HT PB, 
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ner Tirols, fasst ihn - 


2 


e%; 


 Körl: 
Dieser Pfaffe ist unser Gefangener |! 
j 


Bauern (Zu den erneut vordringenden Soldaten) 
Zurück - nie — Elende - 


 Haspinser: (der sich frei gerungen hat) 

Ihr unglückseligen Feldmäuse, wisst wohl 
alle nicht, wie Pater Rotbart Fechten 
könn ? 


(grosse Bowegung. Totenstills. Stimmen: Wa 
We r? alle treten zurück. Karl und. 
Haspinger stehen sich gegenüber) 


Kar]: (schleicht entgeistert vor, mischt 
96 seine Augen) 

Ihr - Ihr? 

(fasst Haspinger an den Schultern) 

Kommt, Pater, kommt ans Licht, 
(zieht ihn in den Schein einer Ampel) 
_ Ihr seid der Haspinger ? Der Kapuziner von 
Tirol? 
B- (alle stehen entsetzt, nur die 
BER Bauern nicht) 
 Rotbart — 
Eee (kniet zertrümmert) 
Sagt allen,dass ich ein Verräter sei, wenn 
 £ines Volkes Not und Hunger schon verraten 
meisst, 


 ) (miederum grosse Bewegung.Karls Degen fallt) 


ie; 10 

1 spinger : (verzweifelt) 

jür1, Karl, wir lauern seit Monden verzweifelt 

£ den Bergen Tirols, jedermann ist grimmig 

e ein Wolf, wir schlugen mit Sensen und 

xten Armeen korsischer Söldner in die Flucht, 

r Speckbacher blutet aus dreissig Wunden, 

er Sandwirt schwarm unter tausend Kugeln 

durch den Inn, unser Schneider sitzt Zu Bre- 
'enz im Kerker, und Ihr - Ihr (furchtbar) 

. Schwächlinge von Oesterreich streckt die blan- 
fen Waffen vor dem Tyrannen, lasst Euch demüti- 
en um des lieben , erbärmlichen Friedens 

willen (schluchzt). 


Bubna: 
" pas Volk wollte Frieden, Patsr — 


soldaten: (erregt) 
mir alle wollen Frieden — 


Haspinger: (sich von Karl losreissend, 
.  donnernd) 
Weil Ihr die Freiheit nicht mehr achtet ! 


Soldaten: 
torte 1. 


Haspinger: 
Hab' ich recht, ha, Ihr Klugen ? Euch sitzt 
der Turm im Holz, darum verfaulen Eure Aeste; 


Soldaten: 
Ihr seid..kühn — 


| 
Tiroler: 
Kühner als Ihr — 
\Bubna: | 
\Mässigung, Pater — 
| 


| 


'Haspinger: | 

|Kommt auf unsere Berge, der Brenner steht in 

Flammen, von Knaben angezündet; Mädchen tra- 

gen den Jünglingen das Pulver zu, Greise stop- 

|?on den Söhnen die Gewehre und meinen bitter um 
(Se Freiheit willen, alte Weiber zupfen Leinen 

 \für die Wunden, alle — alle sind am grossen Werk 


m m lee TTT  TTn  n en 


Ua 


-Arl: (am Boden) 


1: 


Ernr — (hämisch) Ihr sehnt Buch nach der 

ı K'ägen Sonne, nash dem warmen Bett, darin Ihr 
jere Wänste schlä ‚fen legen wollt, — 

RN 


 dispinger — Haspinger — 
RR 


 ssoldaten stehen schweigend, die Blicke ge- 


senkt) 


Haspinger: 


Da seid Ihr stumm wie Lämmer vor dem ersten 
Blitz, warum duckt Ihr Euch zusammen ? Verach- 
tet Ihr mich, der ich frei sein will ? Wer 


ist Euer Befehlshaber ? -— 
er 


Soldaten: (murmelnd) 
Erzherzog Karl ! 


Haspinger: 
So? —- Erzherzog Karl ? - 


Bubna: 
Dachtet Ihr wen anders ? 


Haspinger: 
Ich dachte, der grosse Kaiser Napoleon dik- 
tiere hier schon Stunde und Parols — 


Karl: (springt auf) 
Haspinger — Ihr schmäht mich ? — 


Bubna: 
Ber) noch einmal, mässiget Euch - 


Haspinger: 
Bin ich zu heiss ? (ruhiger) — Nun, was sag- 


tet Ihr eben, — (zu den Soldaten) W was 


Rolltıer Ihr ? — 


Soldaten: (murmelnd) 
Den Frieden — 


Haspinger: (zu Karl und Bubna) 
und Ihr ?.- 


: | Bene. y: 1 ..0:d on! 


ER 7 
ee 3) BrPor; 
Wie Ihr das sagt, - 
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e. Ihr sber, Gottesmann, Ihr hetztet für den Kampf! 


Soldaten: (Zustimmend) 


Bi, 


 Faspinger: ä 

am Kampf tät ich hetzen ? seh ich aus wie 
ein Hund, dem von Blut die Lefzen triefen ? 
Karl - Karl, nun löst Ihr meine Schmähung treff 
lich ein, (zu den Tirolern) 

He, Bauern, seid Zeugen meiner Ehre, sagt 8s 
diesem, was Pater Rotbart will, was alle wollen 
in den Bergen ; 


Bauern: (mild) 
Eene, heit]! 


Haspinger: 3 
Da habt Ihr mein Gesetz, Got t willes, 
‚spürt Ihr den Unterschied ? — 


"Karl: (ruhig) 
Ossterreich hungert, Haspinger —- 


Soldaten: (vernünftiger) 
wir alle hungern — 


Haspinger: 
Glaubt Ihr, dass Haspinger gesättigt sei ? Hoför 
schläft nicht in seinem Biwak, der Speckbacher 
stöhnt, dass er mit dreissig Wunden nicht mehr 
fechten kann, — Hunger, ah — Hunger ist schon 
ein Gesetz, doch für die Freiheit hungern ist 
wille für die Zukunft, Ihr aber wurdest dcmütig, 
da Ihr den Magen knurren hörtet, — 


Soldaten: (umnirsch) 
'Haspinger — 
" Haspinger: 
‚Wir von Tirol haben noch keinen Happen Brots 
mit einem Kniefall uns erbettelt; lieber"verdor- 
\ren wie ein Fisch vor der Sonne, als wimmernd 


| 
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4 , Tyrennen Gunst und Gnade schielen, wir von 


muoı, wir tragen Ehre, (auf Karl weisend) würd! 


einer knien Sd, wie dieser da, weiss Gott, wir 


täten keinen Flintenschuss für ihn - 


| 


2er: 


(der .alles mit steigernder Erregung anhörte ) 
Zuviel ‚„ - Wachen, hinaus mit ihm — 


cken wollen gegen Haspinger, wieder drängen 
die Tiroler die Wachen zurück). 


Soldaten; 
schnätzer — 


TAITOolLer : 
Zurück —-..Soldaten — 


nen.neer: 

Ihr seid keine Soldaten mehr, wenn Ihr ein 
Fähnlein Aufrechter so überzählig exeskutieren 
wollt, 


(draussen rötet der Morgen, man hört langsam 3an- 


schmellenden Volkslärm) 


Karl: 
(hilflos) Haspinger, so löst den Herzog ab, 
(kriet wiederum) er ist kein Führer mehr ? 


(Bewegung) 


Bubna: 
Durchlaucht -— Durchlaucht, scnon wieder auf den 
Knien? — 


Karl; 
(abwehrend) Das verstehen Sie nicht - Gesandter — 


‚Haspinger: 
{zu Bubna) Auch Ihr seid morsch, vergiftet schier, 
wie alle Diplomaten — 


en Lärm draussen, alle horchen auf, 
Haspinger macht sich los, stellt sich zu seinen 
Bauern) 


YA: Re A TR 
4 | 2 VRR Er 
u. 5 


BACH 
/  Hsspinger: 
ı . @iroler, kommt, wir treten aus dem Sumpf,die 


| 


freien Berge kämpfen jetzt auf eigene Faust 
' und Kappe - 


(Bauern umringen begeistert den Pater ) 


Bauern: | 
Haspinger, Vater — unser Haspinger - 


Kerl: / 
Erre.— Ehre für Tirol ! 


(Eben, da Haspinger das Zelt verlassen will, 
kommt ein Kurier herein, er hält Friedrich 
Stapss wie einen Gefangenen am Arm, Stapss 
trägt eine brame Ledermappe, dahinter viel 
erregtes,hungriges Volk) 


Volk: 
Frieden — Frieden, Brot - Herzog Karl — 88 
lebe der Frieden ! — 


Haspinger: 
Was gib!s? — 


Bubna: 
Woher ? 


Karl; 
vnWien? - 


Soldaten: 
Frieden ? — 


Bubna: 
Wachen, das Volk zurück, 


(Wache tut'!s, das Volk steht vermischt mit 
Soldaten und Bauern im Hintergrund, vor 
ihnen gleich Haspinger, neugierig blickend 
und gestikulierend, vorne in höchster Span- 
nung Bubna, Karl und der keuchende Kurier 
mit Stapss, der sich kräftig sträubt) 


Bubna: Ä 
(zum Volk) Ruhe jetzt - 


15 


. dem Lärm — 


(Stille) 


Was meldet der Kurier ? - 


Kurier: se st ammelnd) 

Durchlaucht , dieser Knabe überfiel mich, die- 
weil ich eben durch den Hohlreg von Tien ge- 
ritten kam, 


Karl: 
FNDNn.T 


Kurier; 
Er riss mir die Tasche des Kaisers fort - 


Karl; 
Das Dokument ? — 


Bubna: 
Den Pakt des Friedens ? — 


Volk : - 
Be Jen Kersten 2, 


(Stapss reisst sich los. flieht in Haspingers 
Arme) 


»r1itz: 
Wenn Ihr der starke Haspinger seid — 


Haspinrer- 
Er ioh? - 


Fritz: 
Dann habt Ihr micn.zi ‚schützen I 


Kerl; 
Ich verstehe das alles nicht; war der Kurier 
zudumm, den Knaben zu züchtigen ? — 


16 


Ve 1 
Da” .Y 3 ER 
Kurier: 
Er lief mir davon, Durcılaucht, schneller war 
er ls mein Gaul, der dampfte von der Hatz 

des langen Wegs, die steile Böschung floh 
„der Burch' hinauf, Feldein, über Steine — 
hierher — 


Karl: (auf Stapss zugehenä) 
Toller Spuk, he, Bursch', die Mappe her - 


(will ihm die Mappe entreissen) 


Fritz: 
Nicht. dieMappe, — Pater Rotbart — 


(Haspinger sckützt ihn ). 
Haspinger: 


Erkläre Dich, Junge, wenn ich Dich weiter 
schützen soll — 


25 


Bubna : a, 3 le 
Karl : | Gib die Mappe u S 


Fritz: 
Erst mögt Ihr mich töten ! — 


(rings teils Gelächter,teils unwillig 
Raunen) 


Karl; 
Er ist irrsinnig.! 


7362: (Schleudert die Tasche in den 
Raum) 
Dann habt Ihr Euren Frieden! 
(Bubna will die Mappe aufheben) 
Fritz: (springt mit beiden Füssen auf 
z die Mappe) 
Halt, noch <e ine ‚Weile I 


(alle treten erstaunt zurück) 


Fritz: 


L7 


Hier seht Ihr Oesterreichs Geschick unter den. 
Füssen eines Jünglings liegen — 


(Haspinger schleicht stier und aufmerk- 
san heran) 


Fr112%% 


Ich raubte diese Mappe mit dem Friedenspakt, 


(hämisch) damit Ihr nicht so ungestüm die 
heissen Köpfe in die Würgerschänge steckt! 


(Bewegung). 


Karl: (Erregt) 
Wer bist Mi, Knabe ? — 


Fritz: 
Ich bin — vorhanden, das genügt um auf Tosten 
za sein, darum Respekt, Ihr Bettler — 


Haspinger: (entzückt) 
Dieses Kind ! -— (kost ihn) 


Kerl; 
Bist. frech, Bube — 


Fritz: 

Respekt vor dem Buben, Herzog, der den Tyran- 
nen Europas bluten sehen will, darum noch ein- 
mal:- Ihr alle, Herzog, Haspinger, Volk und 
Soldaten, und Ihr ,Männer aus Tirol: Wer 

wilı die Freiheit? - 


Volk: (drohend) 
enıeden LE. * 


Tiroler; 

Freiheit — 

714625 

Frieden ohne Frieden, ha haha ,„ — hört 
Pater —- 


Karl: (packt den Buben) 


Soldaten, schafft dies Reptil hinaus — 


es 


a 


Bauern: - (schützen _ihn, veran Haspinger) 


Po 


Bauern; 
Bad pri Ge | 


(die Mappe am Boden wird frei) 
Haspinger: (drückt Fritz an sich) 
Weh” Euch, -— ist Sch Siner hier im Sumpf, 
der noch Sporen trägt, — Junge ! 


Bubna:' (hebt die Mappe auf) 


Durchlaucht, — hier steckt das Dokument! 


Haspinger: 
Der Friede von Wien? — 


Karl: 
Her ! (reisst hastig die Siegel offen) 


Yolk und Soldaten: :L os en! 


Haspinger; 
Herzog-laut ! 


“Bubna: (leuchtet mit der Lampe in den Brief) 


Haltst Ruhe, -tretet zurück! 


(Alle schleichen geheimnisvoll 
zusammen) 


Volk: (ungeduldig flüsternd) 
Lesen, Herzog, lesen ! 


Karl: (zittert, zerknüllt verzweifelt das 
Papier, betastet sich den Kopf) 


N — Gott — 


Bubna: 
Haltet den Herzog ! 


(Soldaten springen beflissen herbei, 
Bubna hält den Herzog unterm Arm) 


Volk: (murmelt erregt) 
Immer noch Krieg ? 


Re 19 
Soldaten: 
Teen er ire d-or 


Fritz: 
(springt ver, entreisst den Pakt dem Herzog) 
Leute, _meine Knie sind fest, soll jch ? 


Volk: 
Lies, Bursch* | 


Fritz: 
Gut, Oesterreicher, verdaut einmal dic Kost, 
der Hunger vergeht Euch - 


Soldaten: (ungeduldig) 
So lies doch, Bumsh! | 


(alle sehen auf Fritz, Bubna hält den 
Herzog) 

Fritz: | 

An Brzhorzsg Karl! (Karl schreckt auf) 

Wenn das Volk und die glorrcich demorali- 
sierte Armee Ihresunfähigen Kaisers den 
Frieden (Erregung) will, so ist der grosse 
Kaiser Napoleon bereit, cincn solchen (laut) 
nach seihem bon naturel zu diktieren ! 


Bauern; 
Dikticren ? 


Soldaten: (durcheinander) 
demoralisierte Armee ? 


Haspinger : (zitternd) 
Weiter, Junge %? 


Fritz: 
Noch nicht genug ? - 


Karl: 
0 Gott — 


Bubna; 
Durchlaucht — 


Fritz: ER 

Wie seid Ihr alle blass ? — 

(lachend) Habt Ihr Karavellen voll Honig, 
Fuhrwerke voll Weizenbrot an der Donau ermir- 
tet ? 


Volk: (murmelt erregt durcheinander) 


Fritz: (liest nachlässig weiter) 

Man möge mich in Zukunft - in Ruhe — lassen, 
Löwen und Elcfanten haben -zuweilen noch Enp- 
findungen, Ihr Herr ist aber nicht geeignet, 
— er möge seine Krone nieder — (wieder laut 
und deutlich) Hört, Kaiser Franz soll seine 
Krone niederlogen zu. Gunston seines Bruders 
des Grosshorzogs von Würzburgs; es fallen an 
Bayern: Salzburg, die Viertel am Inn und 
Hausruck, Berchtesgaden — (steigernde Unruhe) 
an Sachsen: die Hälfte Böhmens, an Warschau: 
Westgalizien und (schreinnd) Tirol- | 
er 170.1, 


Bauern: (wild) 
n1e =» nie Tirol’! 


Fritz: | 
Oesterreich, wo willst Du Dein Korn wachsen 
lassen? 


Volk: 
Schweig Bur echt! 


Fritz: 
Gut, — so wollt Ihr diesen Frieden nicht ? 


Karl; 
Und - keins - baren - Toter ? 


era tz: 
Hundert (Bowegung) blanke Goldmillionen 
auf den Tisch gezählt — ohne Verzug — 


Karl: 
Hundert ? 


Velk; 
was ?% 


age 
ar 
Ri 
= 
ser 


Elietane 


Ir 
Unmöglich — 


Bubna: 
Wieviel 2 rer ? Das Zehnfache wurde schon 
erpresst — 


Haspinger: 
Napoleon - er — wenn Du fällst |! 


Karl: 
Haspinger, nun rstoht ich Euch ganz 


Haspinger: (besonnen aber knirschenä) 

Ihr müsst nweiterkänpfen, Soldaten, Karl,Ihr 
müsst — 

Soldaten: (nicken hilflos) 


Volk; ; (murmelt düster) 
wehe..—- wir —- 


Karl: 
Wenn.der Hunger nicht mwär'!, an fünfzigtau- 


send Tots fielen im lstzten Gang und aborhun- 
dert Dörfer rauchen m Inn in Trümmern und 


in Flammen. 

Bubna; 

Die Arsenalo sind Iser, die Ernte liegt ver 
brannt auf den Feldern — 


Karl: | 
Scuchen gehen um in Heer — 


Haspinger: (hoffnungslos gworden) 
Armes-totss Desterreich — 


Fritz: (jäh) 
Wehe seinem Tyrannen |! 


(Schauerliche Stille) 
Karl: (sich plötzlich aufreckenäd) 
Gesandter I 


(kurz und bündig) 


| v2 
Bubna: & 
Durchlaucht !- 


Karl: 
Sie reisen ohne Verzug nach Wien. 


Bubna: 
Nach Wien! 


KUrl- 
Sie versuchen ein Letztos! 


kürrer; 
Der Kaiser Napoleon handelt nicht — 


Karl: (wieder zu Bubna) 
Sie wersuchen dennoch einletztes — 


Kurier: 
Umsonst, er will die Welt auf Knien seh&nl 


Haspinger: 
Christlich- christlich,meiner Treu ! 


Karl; 

Und wenn er auch ein Krake ist: Sagen Sie, 
Ocsterreich sei eine Höhle, nicht seino letz- 
te Verzweiflung bringe hundert Goldmillionen 
auf — 


Fritz 
Er mill sie ja nicht - 


Haspinger: 
Da 1Iegt es | 


Kiırıor: 
Der Kaiser der Franzosen weigert sich zu jeder 
Gnade - 


Bubna: Ä 

Br wird uns verlachen. 

Karl; (mit letater Verzweiflung) 
rs 
Gottes- 
Namen — 


dann — — (sinkt, grosse Bewegung) 
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23 
dann unterschreiben — Sie | 


Bubna: (kalt) 
Befchl, Durchlaucht ! 


Karl;- 
Leben Sie wohl — 


(geben sich die Hände) 


. Buabna: (zu Haspinger, der a dastcht) 
Leben. Sie wohl, Haspinger } 


Haspinger: (winkt ab, ohne die Hand zu 
. reichen) 
Gehen: Sie, leben Sie wohl | 


Bubna: 
Nicht Eure Hand, Patsr ? 


Haspinger ; 

(reicht sie lässig, hält sie aber eine 
Weile fest) 

Schön ist der Friede, meine Geschwister, 
wunderschön, aber ein Friede ohne Friede ?- 
Er bleibt ein Kampf ! 


Bubna: 
Grüsst Tirol, Haspinger |]. 


Haspinger: 
Dank — lebt nohl (Bubna ab) 


Karl: 

Soldaten, geht hinaus mit dem Volk, Leutc 
noch eins! Ruhe und Warten, das ist unser 
nächster Dienst ! 


(Wachen ab mit dem Volk; zurück bleiben 
noch die Bauern, Haspinger, Fritz und 
der Herzog) 


Karl: 

Haspinger, so steht es um Oesterreich ! 
Frieden oder fest! Untergang eder noch 
einen Hauch von Zukunft ! 


av di ae 
B » 
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Haspinger: 
Leben oder - Tod ? 


Kartis- 
Wir wählten das Leben! 


Haspingor: 
Da hilft nicht Waffe mehr und nicht Gebet - 


Karl: . (geht ab) 
Redet einmal — mit Gott — Haspinger ! 
Ehre für -— Tirol ! (ab) 


(draussen ist es heller, rötlicher 
Margen) 


Haspinger: 
Und morgen illuminiert Wien für den Kaiser 
der Franzosen |! 


Fritz: 
Das fragt sich ! 


Jaspinser: (zu den Bauern genandt) 

Was haben.wir noch, meine Brüder ? — Unser 
Dienst ist zu Ende, wir suchten Streitbare 
und fanden ein Volk im Elend recheln ; 
kommt, aus tauber Asche schlägt kein Feuer 
mehr Und Bäume wachsen nicht aus Sand — 
kommt — mir gehen — 


Fritz: 
Halt,Pater Rotbart! 


Haspinger: 
Tas nillst ia, Bube ? — 


a 
Mreibt erst diese Bauern hinaus |! 


Haspinger; 
Diese Bauern ? Knabe — Knabe, sie sind er 
Treuesten um der Treiheit iilen _ 


ee 
Dann met Ikr/’alle u ot — Bauern, 


ni nser kommt |! 


2 
„Elle: (Allestellen -eich im Kreise.um Fritz) 

= herum 
Nun ? 


Haspinger: 
Sollen wir Rätsel raten, Bursch' 7 - 


Fritz: 
was wünscht Ihr dem Würger Eurer Länder ? 


Bauern: 
Was sollen wir ihm wünschen ? 


Haspinger: 
Wünsch ihm ein Herz, dann ist alles gut! 


Fritz: 
Ha ha.ha, ein Herz ? -— Fluch über Yapeleon 
sag ich — 


(einige gleichgültige Bewegungen) 


Haspinger: 
Du bist kindisch, Bube, werd' erst ein Mann, 
Dann magst Du einen Feind verfluchen — 


Fritz: 

Schmäht Ihr die Jugend, Pater ? 

Sind nicht Mädchen mit am grossen iTerk 
Tirols ? - Schleifen nicht Kinder Euch die 
Sensen an den Borgen ? Tragen nicht Knaben 
Buch das Pulver zu? - 


Haspinger; | 
Du lauerst so, sprich, was hast Du im Sinn 
Junge ? — 


Britz: 
Töt. en (grosse Bewegung) will ich den 
Kaiser Napoleon ! 


Haspinger: 
(zornig) Töten eder meucheln, Bube ? 


Bauern: 
Ein Menchelmörder? - 
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Haspinger: 

(stösst Fritz von sich) 

Dich hätt! ich geschützt ? Pfui, Bursch', der 
Satan sitzt Dir im Genick! 


ans. 
Seid Ihr nicht Haspinger (zu den Baueru) 
rer ıcht die” Freien von Tirol? — 


Bauern: 
Frei sind wir? — 


Haspinger: | 

Doch ehrliche” Kämpfer um der Freiheit willen ! 
Du aber geh! heim zur Mutter, verschlaf den 
Pausen, seg', Haspinger hätt! Dich zu Bett 
Kommt, Bausrn, kommt, hier wohnt dor Fäulnis gar 
zu viel, _ 

(auf Pritz zeigendä) Den aber, ha, nehmt ihn 
nicht ernst |! 


(Haspinger ab mit den Bauern, draussen hebt 
das Weck-Signal an) 


Fritz; 

(allein, auf Knien, spricht zum Klang der fernen 
Trompete) 

Und doch - und doch, Herr Gott im Himnel : 


Wer durch Europa brünstig. wie ein Schlächter 
seht muss sterben um der Freiheit willen. 


(Gegen die Morgensonne) 
Sonne, ob Du Feuer bist oder Blut, 
auch Du hast eine Fanfare, kündend über allo 


Länder, dass es Morgen nird, Morgen durch mich, 
durch Friedrich Stapss 1 — 


(schleunigst ab. Das Signal schweigt. 
Trommeln 


an u 
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Be nn 
| fe 3° A N ut zZ 3 | 


Das bürgerliche Amtszimmer des Freälger Stapss 

zu Naumburg.Halblinks ein grosses Fenster,Türen 
von beiden Selten.Wöbel im Stile ihrer ZeEI V,vIe- 
le Bücher, meist Glocke Follanten, Kupflerstiche 
und. Silhoueiten.Vater Stapss spielt eine Andan- 

te auf dem Cello; vor ihm der hölzerne Notenstän- 
der Später Abend „Zuc1 tlackernds Kerzen am Noten- 
pult, ein schlichtes Kruzifix auf dm Tisch.Draus- 
gen Regen und Wind. Man hört das Cellospiel schon 
einige Sekunden vor Aufgehen des Vorhanss,. 


Vater Stapss! 
(spielt das tTinale mit verklärtem Lächeln zu Enäe, 
enn zieht er ein Schnmupftuch und vischt sich gie 


Stirn) 


Amen, amen; auch mit Musik kann man beten, (steht 
aut und stellt das Cello bei Seite.) 


Tech horchk Immer einer Klang von Ewigkeit 
darsus und darf es nicht verlernen,. (ein starker 
YWındastoss) 


ge er asr Wind drückt noch die Scheiben 
in 


3 
Butter Stapss : 
( Autgeregt von links) 
Stapss, de Schindeln klatschen vom Dach; 


Vater Stapss: 
(selassen) 
Ich werde sie morgen fester mgeln; 


Mutter Stapss: 

Und Zwei tota.Amseln liegen in der Regengosse ; 
Voeter Stapss : 

Ich werde sie. morge en begraben; 


(Draussen wirbeln Trommeln) 


Mutter Stapss: 
serönet en umherli.egande Es) 


_—o == 
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Trommeln - Trommeln, Immer Trommeln,ich denk 
wir gehen schlafen, Stapss,danmn sind wir taub 
und haben unseren Frieden; 


Vater Stapss: 
Gch nur,Mutter, Ich muss dle Sonntsgspredigt 
noch fixieren; | 


Muttsr Stapss: 
Warum das Immer bei Nacht ? - 


Vater Stapss : 
Der Sammlung wesen; 


MUVTOT DLODSS. 


Unä mir das teure Licht zu bremen;ich kauf os 
noch in Kontrcbande, wenn Du so wenig sparsam 
bist; 


Vater Stapss : 
8 Ist der heiligen Worte wert; nicht zänkisch wer- 
den, Wutter,dIe Dinge sind doch alle viel zu röin! 


( erneuter Trommelwirbel) 


Mutter DADSS: SE 
warum die ewig 


> Trommelel 7 
Sogar bei Nacht 


EX Bus! 


ZNELET, DBLIDSS - 
Es werden Konskribierte sein, Freiwillige 
gegen Tirol, für Kaiser Napeleon ! 


( von rochts schleicht Fricärich Stanss In 
däje Stube „Er Ist in einen schwarzen Mantel 
"gehüllt, blickt düster und bleibt 1n der 
Ecke stohen) | 


nz 


Mutter Stapss B 
Geh, Stapss, spiel noch & 

5” in {riddlich 
Stück zu solchem lerrenlärm; = 


Vater Stapss : 


* 


le1so - Mutter 


"Mutter STApPSS . 


Ach, ich hasse. das Musketenspiel 
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eter Stepss ! 
Pscht, beim Hirmol, Mutter hütc Aeine 
Zunge; Gott schütze äcn Kalser Napolcon- 


Mutter Stepss : 
(umıIllig) Ach .- gch 


Nater Sstapss 7 
Dis Exekution bringt uns ans \Musser ! 


Fritz: 
(aus der Ecke) 
Brav Mutter, lehren Sie den Vater wieder 


sch zu reden: (erregt ) 
Nieder mit dcm Kaiser ! 


Mutter Stapss 
(schreicenä ) 
Der Fritz ! »- 


ater Dtapss : 

sich starr wendend ) 

Oder - nur sein Schatten? Junge bleib 
lcjse, woher kommst dufHast du Urlaub? 


Mrz: 
(Zwei. Schritte vortretenä) 


Urlaub - Urlaub, ich bettele keinen Herrn an, 


bin Immer Trcei rd werde es bleiben ! 


NOter DLODSS. ; 


aber so bleich bist du? So erloschen in Acn 


Ausen ? 
Mutter Stapss : 


Und so nass vom Regen, - sag Fritz, bist du 
ausgerissen ? | 


Bro 
da! 


Veter Stopss : 


Britz, nlser gas Sagt, "Ja" sagst er,"Jat so 
ae-der Pflicht vergessend; sprich Fritz,hast 
du, -— nein - Ioh wags nicht auszusprochen .„... 


er 
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Mutter Stapss ; 
Mitden Meister.-gestritten ? - 


Errtz 
Nein t 


Vater Stapss : 


Hest du ihn, Junge, - ach,du führtest doch 


US ?Tesse ? - 


Britz. 
(kommt. rdt hartem Lächeln vor und wirtt 
Mantel mit Hut ab) 


Ron, aun verstehe Ich Ihre Sorgs,Vater, nein 
Je Kasse stimmt um jeden zehntel Heller ! 


Mutter Stapss ; 

Mein Herz stand, Stapss, so gut wie 
gerues, aber unser Fritz 1st halt 
kein Dieb; 


Vater Stapss: 

Lass dich küssen, Junge, (küsst ihn auf 
die Stirn) 

Heitweh hattest du? lie? Wolltest zu 
den Eltern,komm, ich hätte ädle ein 
besser Wetter Tür den Tag gewünscht ! 


Fritz: 

Mag kein ander. Wetter, Vater, 10h liebe 
diese Musik, je rauher, heulender sie 
ist, je mehr erwärmt sie meine Scels 

( setzt sich) | 


Mutter Strapss : 
Mas soll das ?.. 


Vater Stapss : 
Du hast schlechte Lektüre gelesen ? 


Mutter HLADSS-2° 
Hauch mich an,.hast du getrunken ? 


Frl Imre | 
Nicht.. raten, Mutter ; 


Fi il 
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Vater ee e 
Fjeber hast Au, re Hanä ist heiss ? 


Beit: 

Bald wird sie kühler sein(unwmlirsch Ale 
Elter abschüttelnd) - 

Noln,das verstehen sie alles nicht, Vater, 
stellen sio zehn rote Oefen auf: Ich weräde 
Trieren nit blauer Gänschaut, 


Veter Stapss : 
Das 21 ist welser Jenn Ale Henne ! 


anlttor SLopssS = 

Bn,lass den Jungen, er I8t halt sufeebrasht 
von seiner Relse,Hast Au Hunger, Fritz? 

Ich bring ein Brot nit kalten Fisch, auch 
Haflerbrei Ist noch in Napf, ich wärn Ihn auf! 


ster Htapss : 
zen je Stictel aus, sonst wirst -Au Krank, 
mach ein Gesicht wie sonst, wenn Au so helter 
marst und mit den Tauben spielte 38T; 


arıtz. 
(steht wie belästigt auf) 
Lessen sie, liebe Eltern, hab keinen Hunger, 
hab keinen Durst, Ye Sti erel sohherzen mich 
one and = Ich mer nTo so helter als Jaute ! 
lntter Stanse:: 
nach links ab ) 
Ich welss es, Branntwein tut ihm wohl ! 


Vater Stapss : 


Aber eins bist Au geniss ? 


PL T2: 
( Aüster) Nun ? 


ater Stapss ! 
Müde I Geh schlafen, ruh 4lich aus, Au er=- 
zählst uns alles morgen ! 


Eritz 
ungsezogen) Nichts, nichts von alleden, 
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Vater, vergeben sie,wenn Ich seltsam bin, 


aber Ich fühl mich klar und eben,ich (kühler) 
muss balfi wieder Tort von hier !| 


Veter Stapss : 

(ängstlich) Fort ? Warum Zen wieder tart? 
Hast du am Ende doch gesilnälgt, da Au so 
tlüchtig bist ? 


PPLt2: 
Nein=- neln 


Vater Stapss : 

Aber Junge reie doch, wir sinä allein, 

bin Ich doch dein Vater, trage gerne jeden 

Kummer der lich drückt, nur eines, FTritz,eincs: 
(neinerlich) Tatest du mir Schanis an ?- 


EyELzi: 
(erregt.) 
Sschanic = Kummer - 


liutter Stapss: 
(von links im Branntwein Dringend) 
50, das hilft gegen F_ost und Mleber ! 


Nasen 
‚(klirrt das Glas zu Boden) 
Tch brauche kelne Filrte ! 


(Die Eltern zucken erschrooken 
| zus ammen) 
Vater Staps: 
ErItz ! 


Mutter Stapss: 
Das teure Glas ! 


SrAL2, 

Teuer..- Kummer — Schande - sind das Dinge 
eures täglichen Bedarfs geworien ? Ich ink 
das simi die Binge Veses Landes, in Acm us 
kejne Patrioten mehr gibt; alles kniet vor 
lem korsischen Götzen ; 


Vater Dtapss : 

(4er gänzlich.verwirrt auf und ab geht) 

Um alle Himmel, so Aarfst Au nicht reien-bist 
au konskriblert ? =» 


33 


Ir dz: 

Bein I Enimmt wieder Mantel una Hut) 

Ihr Sohn ist triedlich,Vater,Aarın oben kan 
ich nach eImmäl her - 


Mutter Stspss : 
Noch einmal, nun » 


trItz; | 
(weicher) 
Un Büch zu sehon und - Sbschiedl zu nehnen ! 


Vater Stapss: 
Du bist Soliat, Fritz ? =» 


er] tz 


Murter Stapss: 


(entsetzt) 
Der IriTtz S5oLiat. 7?» 


Eritz: 

Ja,Mutter, ohne Eid uni Unitorn, curs Hänftle 
wırll ich, zure Augsen,umi - Gen Segen, Vater, 
wenn ihr einen Treischütz scognen nögt ! 


Vater Stapss : 
Nein - nein(er rennt nach der Tür und ver- 
schl1csst sio 


erst STILL Ich vahrheit will efn chrill- 
ch es Bekenntni Ss,;8n, der Schlussal .kormt 
Ss päsche ! 


Nr!tz: 
Waten, ue für wird orienbloiben ; 


Vater STAPSS 
"ir warten cs ab } 
ah 
“r3 ger 
(Steig “26, nd 2) 
DIE TUr en otfon, Vater ! 


at 
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Yater Stapss: 


.r 


ir warten es ab; Au bleibst Inhsim! 


TrJ 42, 
(will.gegen den Vater, lic Mutter hält Ihn) 
Den Sohlüssel, Vater ! 


Imtrer.Stapss 
Gott - Fritz |! 


vater Stapss: 
(forlsrnd 
Gehorsam, Bürsch - 


erItz. 
(steht betroften still) 


Vater Stapss'; 


nenn Ich äilch noch dt alten Hänlen züch- 
tigen soll;Respert, jetzt gehst lu sche fa» 


BreUZ: 
Ich schlafo nicht » 


Mütter Stopss : 
Sa haltet Aoch.Frieien »- 


Yatır Stapss: 

Ich vergoess rich ! 
(milicr) 

gah schlafen, TuTltz ! 


Frl tz: 

(ruhiger) 

nosin, Vater, neIn,cein Posten bleibt an sul» 
nom Feuer stehen, Ihr-Ihr beiüo werlet Eich 
noch daran wärmen Jlürfen! 


Kutter Stapss: 
gesus, sa wear. or nie"! 


Vater Stapss; 

(völlig ratlos) 

Eyitz sctz lich an den Tisch; - 
Mutter, tu ulr einen Dienst ! 
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Mutter Stapss: 

Nun? & 

Vater Stapss: 
Geh schlafen,Mutter,lass uns allein; 


Mutter Stapss: 

Hab ich loch gleich gedacht,Aass ich hier 
überzählig bin; (wIll ab,komnt wieder zurück) 
Noch eines,Fyr1tz:Hast Au was mit cInen 
Frauenzimner ? =. 


Vater Stapss: 


(aufnmerkenä).. 
Ja, - 
I ritz: 


Selen Sic ohne Sorge,Mutter,=-Ihren Kuss für 
Alicsc Nacht, (küssensich) so,Dank Mutter,unä 
(umernmen sich heftig) auf TIedersehan ! - 


Mutter Stapss: 

Mabn Fritz ! .. 

(macht sich los) 

Und kommt balüä schlafen,der Win hault 
so Ins Zirmer (Ib) . 


(einigcs Schweigen,zwischen Fritz und 
scinen Vater,fritz geht alf un! a0, 
tritt plötzlich ans kenster,tastet an 
Jen Riegeln vorbei ) 


Vater Stapss: 

(aufspringenä ) 

‚Auch Aas erkenne Ich,dJungse ! 

(zieht Fritz zurück uni befestigt Nie Ricgel) 
Ich muss älch wohl gefangen setzen, las Fon- 
ster bleibt verschlossen, la stelgst Au nicht 
hinaus, - 


Fritz: 

(geht in lie Mitte des Zimmers zurück) 
(knurrend 

Ich lass nich nicht zwingen; 


Vater Stapss: | 
Sprich, Junge, hast Au Schulden ? 


Be 
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Fritz : 
Nein ! 


Vater Stapss : 


‚Ja,nein,ja nein,Adu Sem, 2000, Ju selest 


Sollat? = 


Fritz: 
at 


Vater Stapss: 
wen unterstellt ? 


Fritz: 


Mir selbst ! 


Vater Stapss : 
(erregt) | 
Was für närrische Antworten ! 


Fritz: 
Ich Senk Wr reilen ÜFriellich,Vater, un 
vertraut ! 


‘= es denn meine Schuli, dass wir so eifrig 
urden ? = 

Her, setz Alch; 

(Fritz tuts,treilich zögcrni ) 

leg Alcn Mantel dort ; 

(tuts) 

un? den Hut ! 

(tuts) 

Sieh mich an :Du hast Aloh aingen lass ? »- 


Krıtz, 

(enäilich zur Sache kommend, rückt sich beson- 
nen an den Tisch, a ien Vater starr ins 
Auge) Vater haben 8 o Alte Dopeschen aus len 
gelesen ? 


Vater Stapss: 
kein; - 


Fritz: 
Die Bedingungen ics Frisdons ? 


a 
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Alles nicht mein Junge ; 
I'ritz: 
Ih war im Lager der Oesterreicher? 


Vater Stapss: 
bist lu irr?Du hast Erfurt und deins gute 
Stellung verlassn ? =» 


Britz: 

Bar 9. ar Dur en schra ben? Stoff 
ruster auf Pappe kleben PDio Pflicht will 
andere Arbeit ! 


Vater Stapss: 
Wer gab dir Reisugelä ? - 


EYttz: 
Ich habe meine Garüäcrobe verkauft }! 


Vater: 

Wahnsinniger '! Den grünen Mantel auch ? 

Die Stiefel aus Rinileäsr ? Un‘ Alc braunen 
Strünpfe ? - Junge ! 


Fritz: 
Genug, mein Vater,hören Sie las Wichtige - 


Vater Stapss: 
Die guten Strünmpfe,der grüne NUantel » 


Tr | = 3 
2.74.02, 
Haben Sie die Depeschen aus “len gelsscn '? 


Naneleon, der mit Trechen Stolz als -Kalser 
djeser Welt sioh brüstet, Torlert einen 
lvergebrannten Volka VTrucherzinsan ab, 
Salzburg,Böhmen,ja,lcn halben Im und » 
hören Sic, Vater, und hunäisrt blanke Gald- 
aalljonen ! 


Yater Stapss: 
Froilich, wnersättlich,armes Osstorreich, 
gbor- zn, 


Fritz: 
Aber ? 


15 
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Vater Stapss: 
Es lcbe der Kaiser Napoleon, sonst müssen 
wir verhungern t " * 


Pritzı 

(steigernä) 

Da liegt es,Vater, wo lerwarne 

Ofen zu Srlöschen droht, 38 um einen 
halben Bissen knapper = ra, I sau EE der 
Preuss zum Sklaven ab und 1 ganze Br 
flel schon Ins Knie vor blanken Bajonetten? 
Sie werlen verstehen, Vater,dass Me Zeit 
gekommen 1st,nicht nur We "Heimat, AU D.H 
ale Welt von solchem Tronilienst zu er» 
lösen ! 


Vater Stapss: 
Das versuchten viele; Schill, Blüchker 
und der Sanawnirt In Tirol; 


F „1tz: 
Die Beulen sind aber mehr denn rot ! 


Vater Stapss: 
249 nellt 1jer2Zelt,mein Sohn, die 
Zeit, I1e aller \iunien Balsam ist. 


Fritz: 

Hass,Yater, wird von Keiner Zeit gesalbt, 
I eornocrlich, stunalich mehr- Tn träge Sumpfe 
rerfet; 


Vater Dotapss: 

Hass,Fri3tz,Bass säet richt mehr denn 
Fluch.Ich kann dein stümisch Feuer wohl 
verstehen,aber - horch was meine Bibel sagt, 
gas Buch ger Bücher, Aas-mehr erkennt als 
alle. sauber ausgefuchsten \ieltgesetze, 


(greift nach der Bibel; schlägt sie 
aut 


I 
ur) 
Fritz; 

Lassen Sie die Bibel, Kater ! 


vater Staps: 
Gehorsan, Jungse,Gehorsam,wenn dlesmal auch 


KERLE 
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nicht mir, so doch dem Worte das sich ewig 
Derut fordert, 
(setzt eine Brille auf und blättert) 


Fritz: 
Für mich finden Sie nichts, Vater! 


Vater Stapss: 

Goüänläshjär.gbeht es, Markus Kapitel 13 

im zwölften Vers, as wird das Thema meiner 
Sonntagsprellgt sein 


Fritz: 


Nun, Ich harche; 


Veter Stapss! 

Es wirä aber ueberantmnorten ein Bruder den 
andern zun Tolle und der Vater den Sohn,und 
de Kinder werden sich empören wider die 
Eltern uni werden sie helfen töten ! 


E12. 
Halt,Vater, das verstehe Ich nicht: Der 
Vater wird den Sohn überantworten dan - Tode = 


Vater Stapss: 
Nun, was eupfinädest Au darin ? 


un asTöhe Unnögliohtert:! 


Vater Stapss: 

Es sind dles alles Kausalgesetze dss 
Hasses,mein Kind, so wirst du es vielleicht 
verstehen,dass sich die (bedeutsam)Kinder 
werden empören wider Ale Eltern ? 


Fritz: 
(nachsinnenä) 
Gespinste,Vater, sber lssen sie wa ter i 


vaterStabss: 
Ihr werdet gehasset sein von jedermann; 


Fritz: 
(springt auf) 
ga ! 
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Vater Stapss: 


(erhebs sich ruhiger, aber bewusster,setzt 
seine Brille ab ) 

Wer aber harret bis ans Ende, der Wrü selig; 
(schüttelt Fritz an Am) 

Da ziegt Et 


EC362; 

(sich. rn) 

Ptui,Vater,pftui soll rent: eine neue Tugend 
deutscher Patrioten sein ; 
Vater Stapss: 

Wer sprach von Feigheit ? 


Fritz: 
wer missig harret bis zum letzten Ist träge, 
wer träge Ist, dcucht mir ein Felgling, 


Vater Stapss:! 
Du irrst, wer sich geisseln lässt ohre zu 
klagen, Wirst du Ihn fa ge nennen? 


Britz. 
Ja! \ier Ehre hat, körpt't tür die Freiheit !Kämpft, 
Vater, und schwinget selbst 4lo Geissel ! 


Vater Stapss: | 
Un alle Welt,still, n „itz- 


Fritz: 
Still,inmer still, welch sauberer Bürgersippe 
habt ihr cuch angeschlossen 


(Vater Staps läuft ängstlich an äle Tür,horcht) 


VaterrStapss! 
Dice Steine haben Ohran ‚Fritz uni das Holz der 
Ar 


Pritz: 

Auf jeden Markt will Ich nich stellen,ich, 
Nrielrich Stapss, mit meinen ganzen achtzehn 
Jahren ! | 


Vater Stapss: 
Tehe,leise - leise (läutt hin und ler unä hält 


> 
+ 


sich die Ohren zu) 


Iy92, 

In allen Kanten äleser Erde knien.ile Völ- 
ker vor aen Spott des Korsen,Spanisn, Holland, 
Russland, Sachsen, =ss lebe Schill - os lebe 
Hofer 


Vater Stapss: 
Verne 
Pr3tz; 


Der gefürchtete Sanvlier Tirols, 


Yater Stapss; 
O0 Gott -(horcht wieder n der Tür) 
Er3t2: 


Bs lebe Blücher, ah: Trege Fesseln,ver Aa 
wItl, Ich nicht ! Nieder nit Frankrafch - 
Nieder mit Napoleon »- 

An die Wand mit Ihn,Sxckution für ülesen, 
Vater, Exekutlon dem Morägesellen und Ta- 
sedljeb samt selner Xriechersippe ! 


HJ © 


vater Stapss: 
(unglücklich auf den Tisch sinkend) 
Yir alle werden sterben für dich ! 


Nrrtbz: 

(höhnisch hart) 

getrost, Herr Preäiger, wer ausharret bis 
zum letzten, der wirä seclig ! 


Vater Stapss: 
(auimerkenä) 
ga,aber du rT=- 


Er102°.: | 

Ich = Ich velss, dass das Letzte längst 
sskommen.ist, das welss Als Valt, Acnn selbst 
Ale Dienstbaren beginnen schon zu knirschen: 
Schaut nach England, schaut nach Spanien und 
Besterrsich:Darumnur eines von Ihnen,hefn 
Vater, - 


Vater Stapss: | 
was,dunge,bleib still,schweilg,was willst 
Du von mir ? 


RER 
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FrrTiz; 
Den Schlüssol Aleser Tür, Vater,äiass Ich ge- 
ken kann,den grossen Dienst. der Welt zu tun! 


Vater Stapss: 
welchen Dienst,Gott, Fritz - 


Eritz: 

(Furchtbar ) 

zuıuen werde Joh Ihn,den srossıı "Kalser 
Napaleson ! : 


Vater Stapss: 

Himmel ! ( rennt links ab ) 

( kinter der Szene ) Mutter Mutter ‚Hilf, 
der Fritz 


Fritz: 
(allein,niumt ein liesser von Tisch) 
Das - wäre lang und scharf genug;lass dich 
streicheln, scohlankse Spenis |! 
(verbirgt las Messer Im Mantel) 


(Mutter Stapss konnt In einem Nachtmuantel) 


Mutter Stapss: 
Hilde, was - wen Hills ? - 


vater Stapss: 
(hinter ihr her ) 
Hilt nir, der !ritz 1st wehnsinn] 


09 
09 


Vater ( wieder hereinpsclternä ) 


+L ; 
Er bat seire Klefder verkauft, 
er war Im lager der Oesterrüicher, 
4102 guten Strümpfeg der grüne Mantel - 
o Gott - o Gott ! 


Mutter Stapss: 
Fritz, - so wild - so ungestün - 


Britz: 
Mutter »- 


Mutter Stapss; 
Ich kenne meinen braven Tritz nicht mehr! 


BRNGZ 
ER 


43 
Dies Haus 1st zum Gebet bestellt, 
Drum schlucke deine Flüche ein ! 


( Die rechte Tür wird ungestün gerüttelt) 
Stimme der Agnes : Stapss,Vater Stapss,Hilfs,heltt ! 


Mutter: 
Tas Ist ? (man hört 2 


Nakter 2. 
Br1:9 Dat. Ss goruten;? 


eritz, 
Der Ruf der Zeit, Vater ! 


( alle stehen starr, wlIeAer Pochen und Rüt- 
teln der Wind pfeift ) 


Stimme der Agnes : (matter ) 
rlio, Jasst:mich.ein.! 


emitz: 
Welche Stimme ? - 


Mutter; 
Ein Frauenzimner ? 


NATEer : 
Die Nacht sagt Schlimmes an (nimmt An Schlüs- 
sel um zu Öffnen ) 


Mutter: 

(taltet Ase Hände ) 

Herr erbarmec dich unser,Christus erbarre dich 
unser. 


Stimme der Agnes: 
Vater Stapss 


water .: 


Geaula (öftnet) so - Alec Agnes ? 


henss: 

(ins Zimmer sinkend,bartuss im Nachtkleid, nur 
oın Tuch In den Schultern ) 

Weh,Vater 


ee E04 


Mutter : 
Die Agnes ? 


vater :; i 
Miächen,Möächen, was gibts ? 


Agnes : 
Verschliesst die Tür, Tlink,schützt nıch, 


Vater: 
(verschlicsst) 
Genmach,Du hast bös geträunt ? 


Agnes : 
sa, hAtTt Ich nur seträunt,ist Ueo 
verschlossen ? 


ür auch 


I 
Sr 


Vater : 
Freilich,aber steh loch auf Möächen; 


Mutter: 


(hilft Agnes vom Boden) 


Ruhe, kom, hier ist ein Stuhl,willst du 
weassar, ? 


Lens : 
NICHTS, 


Vater : 
Eee ein Kissen für den Kopf(Arückt ihr 
1as Kissen In den Nacken) 


bgnes: 
Dank =. 


NWutter : 
Br Dyersi.Kinge 50, Erisest eln Tuch, 
(deckt sie zu an den Hüften) 


(vemiirrt,nimmt die Hände Aor Alten) 
Loh,gsborgen,Dani Euoh,meino Nachbarn, 
ank - 


Mütter 2; 
Gebargen sagst du ? 


2% 
HR 
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Vater: - 
Ist Feuer In äcjinen Haus ? 


agıos : 
Schlimnmercs als Feuer 


Muttor : | 
Du wohnst allcin in Arci. grossen Zirmern,tiel 
dich ein Gruseln an bej Acn Wetter ? 


Agnes : 
Geborgen, nun plünilern sie meine Schrünke aus, 
ncin arms Bett, Ale Ledc im Tisch 


Iritz: 
(plötzlich vortretenä) 
wer plündert, Agnes ? 


ägncs:! 
(erschrocken) 
Ist. das lcr Fritz ? 


Vater: 

Ersflich er hat Urlaub, kennst ihn nihat wieder? 
Mutter: 

öyr Ist gewachsen ? 


agnes: a 
(streckt lle Hand zu F 1tz) 
Gross Istcer - E 


Fritz; 

Drückt Ase Hand kühl wieder): 

Und wBll noch grösser werlen.» 
sgncs, wer plündert deine Zimmer 7?» 


Agnes? 

Ja, (wischt traumhaft an den Ausen)ja,sic 
kamen (alle horchen nit wachsender Bestürzung) 
BALEST,: 

en 


( Fritz tritt dicht neben Agnes ) 


A un. [) 
LENOS: 


Sollaten des grossen Kaisers, (Erregung) sie 


rochen nach Branntwein,schlugen meine Türe In 
Splitter,sagten, ich sel verdächtigt, 


RER 
de 
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Briefe aus Tirol zu haben, sie luden Aje Göoywchre 


Mutter " 
Gott,ägnes » 


Agnes : i 

S1o zerrten mich aus den Traun, aus dcn Bott, 
einer @inselnd) griff an mdnc Hüfte,er wollte 
mich küssen mit seinch ganzen Erd - 


Veter : 
Und Au entkanst ? - 


Mutter. : 
Kind - 


ÄENES: 

Ich biss mich mit den Zähnen frei,hier- Alcse 
(turchtbar) Krallen hackten In zwei triefcnäe 
shuferaugen, 


Vater : 
Und nun kommen die Teufel gar zu mir(sieht 
öngstlich aus dem Fenster) 


Mutter : 
wir wollen schützen, Ye wir selber schutzlos 
sini? - 


Agnes: | 
(verzweifelt Mutter Stapss, dle Zeit ist so 
traurig ! Re 


Mutter ; 
79 7 ra 


Wir ändern Je nicht, Mäilchen, 


Vater: 
Kelner kann sie Anicern »- 


| ine 
SIe wird geändert ! 
Denes hattest Au Briefe aus Tirol’? 


BENoSs=; 
Eritz,.-meine Zimmer warcn meine welt, 
410 Soldaten suchten keine Briefe - 


Vater : 
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... 


„as Suchten sie denn »- 


Agnes 5 
Meinen. Leib ! ( Bewegung ) 


Mutter : 
ABNES - 


ater ; | 
Tiere,Tiere, aber wenn sie herkommen - 


GBNECS : 

(voller Angst) 

Ja, so werdet ihr mich schützen - 
Ihr werilet nicht öffnen - 


Vater: 

Ich kann, ich dert dich nicht schützen, 
Nachbarin, sic nennen es Conspiratlon, 
mein Haus zcht in Tlarınen auf - 


Agnes: 

Nein, Predflguer, Mutter Stapss, nein Ihr 
EarIt such Ssohutzen, Hort inter. der Tür, 
hinter jonch Vorhang, oder auf dcm Söllcer, 
in dieser Truhe - 


vater 
Es geht nicht 3Räichen - 


ones > 
Ihr seiäa kein Christ » 


Kritz, | 
(sross,stamptfend) Sie müssen, Vater - 


Nalır,z 
Schuceig, Junge - 


eritz; 
So schützce 1 oh A4ass Mlchen 


‘ Muiter: 


Pritz,bring den Vater nicht auf - 


Eritz:; 
Ich habe keinen Christenvater mehr,Agnss, 


Br 
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solne Ehrc Ist Taul geworden, 


Vator : 
Du, (schüttclt Fäuste) 


Fritz: 

Konm,Agnes, Ich bin äcr Jüngste von uns 
arıen, aber mein Mub-Ist rolf, Mmoime FEusse 
würgen 


Igues : 
Gutes Junge, willst gar Ale Nacht vor dcı 
Morgen wenden ? 


Yetor 
Der Bursch hat selbst das Eu er, Las 2 


Mutter : 
Nachbarin, hör auf uns, der Fritz 1si toll 


Eritz: 
Ich lass roh nicht schmöhen,Mutter, cs 1st 


genug 


Voter': 
Gehorsan sollst du wieder lernen » 


ErT LVZ: 

Ich geborche Mir scibst,Veter, Ich ulll ge 
Teutsl dieser Zeit In seinen Blut sich k 
sehn! 


N 
ES 
} 5 
& 
Rs 
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egst Zu, Junge ? 


Vater. 

(verzweitclt) 

Ich rufo einen Arzt, Ich hole Yo Wachen, 
er spricht Äicen grossen Dichtern nad , 


ritz: 
Der Yater wird den Sohn Überentworten ‘om Toic, 
Ba es an Ihrer Bibel steht, Vater. - 


Mutter: 
Besus, Jesus, hört. den wind 


49 
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Hicr Ist Streit gowesen ? 


RETZ- 
Je,iAgsres =» | 


Vater: 
Der Sohn will den Vater begraben - 


NENOS: . 
21 tz,Au - 


Eritz: 
(sanz. ruhig) 
Nachbarin ich geh nach !lien,icn Kalser 
Napolson zu töten 
(Bewegung) 


ABNOS: 
Fritz reilest du ernst ? 


MULEOT- 
I218C, Leise» 


Vater. : 
0 Gott =-(zitternd) o Gott - 


Nenos ; 

(sich erhitzt aufrichten?) 

Fritz! (an seiner Brust,ungestün) 

Du-willst dic Ewigkeit crobern an einen Tag? 
DIe Zeit berrelen,leron Ketten zei1tlüs: s1nd4? 
Den Herbst zun Frühling wandeln mit_einer 
sicheren Hanü ? 


2r1t2: 
Ja,ja, Agnes, und Au kannst mich Aarun sogsnen? 


Yater: 
(auf Fritz losgehond) 
Prügeln wor? Ich den Lump ! 


Mutter : 

(Hält len Alten zurück )Ruhlg,Stapss,icr Fritz 
Ist krank » 

Fritz : 

Kanes. Au Hast Scele Tür meine’ Scale, 
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Agnos : : = | 
(rcisst.sich los von Fritz, steht mitten ım 
Zimmer wie eine Verkündlerin) 
Diuser An kann nicht der Sohn versunkener 
Christen sein,Fritz,gross bist Au gworicn,bist 
an auch einig In Air’selbst-? Teisst Au, wer 

ger Kısor.Nuapoloon 1ISt 2 Bin Falschsyiceloer alt 
tausend blinden Würtfeln, eine Pechfackel, Ale 
ihren Brani vom Blut. Europas nährt, cin Patriot, 
der nicht sein Land vergrössern will, sondern 

mar sjioh.selbst; Acr Gensral wurie König, 2er 
König wurde ein Kalser, nun zwingt er Ach Pübst 
auf Ale Knie, bald wiri er Engel werben uni hohe 
Priester, Ale Ihn Palsen stremen und Welhrauckh 
unter dje Nase schwenken; Ale Mäilchenschändler 
ateser Necht sid er ! Die Säufer und Wechsler 
in den Schenken sind er ! Die Angst lefner Eltern 
150,075! 


Fritz: 
Darun,Agnes , darım - 


KENS S. 
Fritz, lu bist der Jüngste, bist dcr Reinste, 
aber - vienn Au sterben musst,Fritz ! 


Fritz: | x 
(ihre. Hani tTassend,tut vorklärt) 
wenn = ich - storben - muss ? 


MERLOT-SLE, 

NUTLOTrT 

(Leise Last hauchend In Angst) 
Yenn Au sterben nusst 7? - 


a 
Fritz: | 

Dann denke Ich an ülcse Stunde,da mich eln 
Wääichen nicht verachtete un des holllgen WIllons, 
der mir betichlt,Retter zu sein mit dan 

Geiste der FTreihelt ! 


Lesres: 
Una Ich will kommen,Dein Grab zu schmückch, 


(Die Eltern zittern wieler erregt,\a sie 110 
seltsame Verzückung der Beiieon beobachten) 


RN 
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Agnes : 
Ich zünde Kerzen an auf Deinem Hügel und 
meine Gebete werden dich wecken - 


Fritz : (küsst ihre Ha nd 

Ich steige dann heraus, zu wärgen mich an 
den kleinen Flammen, den Durst. zu stillen 
ano peinen Tränen; 


Nater: (geht wieder zum Fenster 
Narren, Narren - 
(Alwins Gesicht erscheint am Fenster, Yaror 
Stapss schreit auf, alle zucken ineinand er) 
Da - da - 
Eine Larve - ein Spion - 
habt ihr Ihn gesehen — 
(fast wahnsinnig) 
ne. Ja 2 Habt. Ihr ihr gesehen ? 
Mutter, Agnes, Fritz 7? - 
Das: war - 
Das war Napoleon selbst, 
jean 
So bleich, die braune Locke in der Brirı, 
Die Zaähne voll Blut, Augen wie Bajonette 


Mutter : 
Vater, Vernunft - 


Krtitz + 

Gespenster ? Ich £riere jetzt selber - 
Agnes, hier, geht in die Kammer,bleib still, 
wenn ich Dich rufe von der Gasse, so Komnst 
Du zum Fenster und steigst hinaus — 

(Agnes links ab) 

To ist das Gespenst, Vatur ? Haben Sie Tafte 
keine Pistolm im Haus ? 


voter. : 
(bebend) Nichts, nichts hab ich rur Notwehr, 


Ben Lieber Sohn, nur dlase’ Bibel oT, djese 


Bidel (geht wieder zum Fenster ) 


»rıtz = 
prase Bibel, pa, die tötet keinen mit Ihrer 
Nächstenliebe - 


Vater (am Fenster erschreckend ) 
Da, wi ne seht da - 
(alle kommen zum Fenster) 


Vs 
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Sechs Chevaulegers und eine Gruppz 
Füsiliere, gewiss, Sie Suchen Agnes! - 


Mutter; 
Der Schneider Alwin führt sie! 


Vater Staxss: 
Gerademegs - Ja - 


Mutter Stayss: 


Gerademveps hierher: 
rr 2 
er ist der Schneider Alwin? 


Mutter Stapss: 
Ein Spitzel - 


FULTZ% 
At, ein Freund der Welschen! 


Vater »t&W8S: 

Bür Geld verkauft er 
(: utlos ) 

und wird auch urs verlandelt häben, 
durch Deine Ressı, Fritz! 


ep) 


eine eirtenen kinder - 


Br ee 
rt 2 >» 


FE 
De 


— 


Br& KOISI SCHo-HErIS cha IE ass auf 
Schwachen Füssen stehen! 


+ 


varer \ısor, der zu bist Im Himzel -— 


Pre Er 
IT auf GL 


e) t Be az Ic 
Li aD END IN 4 LIDO 


Berfrsnon Di döch ‚ Bater; 


N 


ÄN 
Paar 


,- SAN ” ie 
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Mutter Stapss: (An den Tisch sinkend) 
herr, dein Wille zeschche! 


(cs pocht u::gestümer) 


Vater »tapSs; 

Wo ist der Schlüssel? - 
Fritz: 

Sie selbst haben ihn , Väter! 


Mater 3183895} 


Ah» (holt ihn aus der en) 


Fritz; 
Gebe: Sie ihn, Vator, 


Vater SWNSS; 
Nein - 


Ich öftne selbst! 


(Vater gibt den Schlüssol 
35 nocht heftiger, wüster) 


Fritz: 
Gemach, sonst bleibt ihr draussen; 


(Oefäst. Dor Stadtsckhreibor Gutsmuts 
“it einar Zettel) 


Vater StanSs; 


Gutsmuts, So ‚spät? 


GUTS:ıUtS: 
Iar dürft kein Lickt mehr brennen, 
Prediger! 


Vater Stauss; 
'reilich, - 


GtS;Uuts: 
Ta; und Nacht ist an auf den Beinen, 


Vater Stayss. 


Neue Zeitung? - 


GuUTSsmuTs;: 
Ja, -— (entrecllit das Paynier, Mustet sich 


Bay 


54 


sewichtig den Hals frei) 
Hier. ım "Namen des Komandanten von Naumburg; 
(Giet laut) 


235 wird ein jeder Bürger unweigerlich exkuüert 


oder auch ar füsiliert so er Kritik zu übei: 

sich erdreiStet an der Person oder den Hand- 

Lun, ‚en seiner Majestät des allerznädigsten 
Kaisers Napoleon; 


Vater Stapss; 
Ja, 3a, soll D»sfolgs werden — 


Gutsmuts; 

Bier, unterschreibt cS; 

Vater Stapss: (sreift sach Fider und Sand- 
büchs e) 

W090? - 


Fu tsmuts : 
Bier unten! 


Vater Sauss: (setzt die Brille auf) 


Ich sehe so Schlecht, Gutsmuts, man wird alt; 


Gutsmuts: 
Schnell, Prediger, icu habe Zilo; 


Vater Stasss: (aufmerkend ) 
Aber es steht ja noch n!emand da? 


Gutsmuts: (frech) 
Riner uuss der Erste Sein! 


Fritz: (kinder den Vater tretend) 
vater. das unterschreiben Sie nicht 


Vater 212055: 
Ich muss, mein Dobr, ich muss - 


Pritz: (stürst zur offenen Tür Einaus) 
Dann leben Sie wohl! 

vater STtauss; 

Fritz - 


Mutter 57a DS: 
Barnberzicskeit, der Fritz! 


SR 
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Gutsmuts ; | 
Nun brauch ich nure Untsasorrıittenionht venr! 


Mutter S9tarss: 
Fort ist der Fritz! (Man hört Fritz rufen) 
Da - erkat an eu! 


Vater Stagss: 
Verflucht, eine Fallo, Guts:.uts? 


GUtSmUts: 

(rollt das Papier ein) 

Frag en Sie mich nicht, 
adieu, _ 

ich tue meinen Dienst! (ab) 


(auf der Treppe Geschrei und Gezolter "Zurück", 
‘Halt zen - „ Fritz kowit erregt wieder nn 
die Stube, ium Folgen der Schnaäider Fiwi 


a zwei Chovaulorers und drei lange Füs 
liere) 


Alwin: (Auf Fritz zeirend) 
Dieser ist es, dieser Jün-lin, und das lralei- 
zZimu:er 1St Auch Im Haus! 


Brsior Cr _vaul eber: (au Alwin) 
Tier, Zweenu Taler ist die Taxel 
Aiwin: (Kimzt gsieriz deu Suld) 
An,.vive Li:sspereur! 


v_ NTn ” ».- Tier a 
rss ;® =7 rt aAVAL. Ya Se ( Va EN FT, \ 
In Banen des Kais ii ‚ unser Gafargener! 


vazer Dtaxss: 
warum, der Sohn - sin Gofangener? 


Mutser 5WAoss: 
Der Fritz -— von Euch gefangen? 


Erster RE A 
: Er hat sich in 3 Turt verdächtig geriacht! 


ee Ä 
Diese Patrioten hören zut; 


Vator Swapss: (bit.end zu dem Cheväulege er) 
3 = oDE: dar 2; 'gnädi, E8 Kaiser! 


Mutter Stapss: 
Unser Kaiser Napoleon! 


Du eh; 


Ban 
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Vater Stagss: 
Der Retter in Europal 


Chevauleger: 
Das glaubt Ihnen keiner! 


ER 


(Draussen zieht Musik vorbei; Die Marseiliaise! 


#2» (dacht kKlirrend auf) 
Da! Stil!nzestanden, Meine Herren! 


(Die Soldate:: stehen strami, die Füsiliere prä- 
sentiera, die Elten: serken der Kopf) 


is A 

Das Lieä der Jaliobiner - die 

Uymne cCer Feiglinge, der Mörder und 
Könige ohne Kronen! 


(Der Chevauleger tritt entrüstet vor) 


Chevauleger; 
Burscheil 


F af san PEN 
Zurück, Gesindel! 


(Mit erkitzte: Pathos, zum Rkythmus der Musik) 


Neiwi.en Sie uns den Leib, 
ut — Ehre — Rind und Weib, 
Las,t fahren dahin, 
Dis habers kein Gewinn, 
Das Raick muss und doch bleiben! 


Cheyauleger: 
Revolutionärt 


(Fritz hat indessen schon eine: Stukl zefasst, 
schlägt ihn durch das Fenster und Springt Auf 
"doch Liraus. Enutsetst fahren die anderen 
vor des Glassplittern zurück) 


Die Füsiliere: 
Pesrdu — oh — perdu? 


Die Eltern: 
ort — unser Fritz 


Bra 
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Alvin: 
Thm VBAch | DAS Fraue rzimmer 101}: an wir BOTEEX is 


(stürzt mit den Soldaten aus der Tür; 
nur der erste Ci: evauleger bleibt) 


Chevauloger; (aıs. Foıster trotend) 
VYerflucht! Er ist entkommen! 

(zum Vater) 

md Ihr? - 


Vater wen: n 
Es lebe der - Kaiser Na;0leon! 


Chevauleger: 
Ak, mäalhonetic! 
Sie habar mir zu folgen! 


Vater S'ApSSs; 
Ich - komme (wendet sich) 
Mutter? - 


Mut.er Stapss; (bricht au Tisch zusanı:.en) 
Aneı - amen (Vater Stapss mit d.m 
Chevaule;;er &b 


Asues: (von limıs ansckleichend) 
Bın Schrecken löcht der ärderr Aus, 

Ein Schauder zünder den Andem an. 

Der Fritz ist entkomnen, Mutter STaAjSs, 
ich sah Ihn vom Fenster "durch die Pfützen 
Spriucren;s 

Mütter: (trostlos) 

Bo vıcoı des Veids kan ich sicht tra,sen, 


A.nes ” 
Tröster Dich, Mutter! 


Mutter; 

E2 gibt keinen Trost, hab Man und Sohn 
verloren, beide werden Sterben müs. en, 
der eine für de: andern, der andere Zür 
dei: einen. 


Ammesz 
Wohin führte man sie? 


Mutter: 
Wer weiss das, Kind, der haiser la„oleon, 
sonst ılemand. 


” 


ET SR 


Agnes; . 
30 Seheiı wir sie suchen, Mutter - 


Mutter; 
Hundert Länder dienen dau Kaiser, 


zo wi11St Du da zwei kleine Monsche ı Lingen: 


A;,u6S- 
Ich zeb,:-ich wa. 983. 
Lom: mit, 327 - 


zer: (Lasst Sick asz nlötzlich) 
Ju, Sasst Du, Ares? 


Du 2 auUDSr, das. wir “wei Msyschen finden zsönvenr 


nn lWuudert rende" Leander? 


Ich -— ‚laube os! 


Wer gab Dır diese: Glauben? 
Wer stär!t ihn Dir? 


A.:i0s \ (Gel syäter verklärt) 
Die Liebe, Mutve 
Die Li ba” -ührt Be au der Lard, 


sje lauchtet uns den Ve durei. älie Finster:is, 


der Verstand weiss ichts, 
dic Liobex aber spürt die Vırsteche aus, 
und wen : eu ibrer tausend Länder wären! 


Mutter: 
30 gross Suli die Liebe Sein, Mädchen? 


A:nes; (vickt sur gläubi;;) 
Mutter: (steht auf) 

Ih - zek - ıit Dri 
(beide rechts ab) 


Year ad 
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Enpfangssaal im Schloss zu Schönbrunn. Vorne 
eine Treppe, die mit erbeuteten Fahnen flankiart 
iSt. Mitten hinten hohe Fenster, Sicht auf den 
Park. Ein Schreibtisch, Polsterstükle, etc, 
Man Sieht durch die Feister eine lache auf und 
rieder Schreiten. General Rapp mit dem Spyani- 
schen Gesandten. 


Rapp: 

Bedauere — bedauere, die Revue ist gleich im 
vollen Gänge, ich darf 52. MA jestät in umwich- 
tigen Dinger nich, zurückhalten; 


Nervegno: 
Pemission, unwichtige Dinge? 


Rap: 
Ach, Bagatelien - 


Narvegno: 

Aber ich bitt, wäre Aunestie für hundert Snyanische 
Patriotes ein Bagatell? Ist Syanien vin Bagateli, 
Ist Frankreich und die Moral ein Bagatcl1? 


Papnı: (äbwekrend) 
Ach, Redensarten 


Neivegno: | 

Seben Sie, "ach" sagen Sie, Aber unsere Patriotes 
warten im Kerker zu Faris; 

Reno en | 

Verlangen Sic von meinm Kaiser 

keinen Alt der Schwäche: 


Nervegno: ; 

Schwäche? Ich bitt, Spanien ist Schwach? Oh, 
ken:en richt den Geist des grossen Fermando, un 
König, mein König, He”: seines lati:olischen Volke 
in Asturia, in Kataloria, in Kastilia, in Andalus 


Baypnı (äbwehrend) 
Genug -— genug, zählen Sie getrost Iäire dreissig 
Provinzen auf, bald kniet die Welt vor 
meinem grosseuü Kgiser, (ihn nachäffend) 
in Frankreich, in Preussen, in Ocsterreich, in 
ı Russland, in Sachs en, in Bayern, in Dänmark, 
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in Tirol, in Holland, - ha ha ha, Orangen- 
fresser - 


je1Vegno,s. 
Sie Sein cine Spötter! - 


Kayr 
a: = CN DENN 
(will ab, Nerv.gno Bald Sun) 


ervegno; 
Kein - General, bleiben Sic, wen: »ie Vasall 
einer Majestät von starker Sitte Sind; geben 

ice die Querilla-Kricgor frei, oh, Sic bekomamn 
noch einen neuen Bundesgenoss, nur durch Edel- 
ut ist Spanien zu pussieren. 


Rapn: (lacht) 
Und durch Gewalt wird es Schon müssen! 


(Drausen erhebt sich cin Volksskandal ; Rufe: 
ae Nachen, nor Kaiser“ AElanve reur, Tran- 
woln, Au ronster. rer on.Gardenr nach links I 


Nervegno: 
Da, Revolution! 
(Beide eilen zm Fenster) 


Rapn “ 
Teufel, der Kaiser mitten im Gemenze? 


Nervegno: (wit hämischsr Freude) 
OB, Seken Sie, er ist schaufiiert! 


RBapı: 


. 


Ich muss hinas! 


(Willi nach links vorne ab, da kommen aber schon 
unter lautem Geschrei Wachen mit dem Ruf "Der 
Kaiser"; die Garden stellen Sich sofort auf, prä- 
sentieren, hinterher atmlos Napoleon mit cini- 
zen Ofiizieren, Alle blitzscknell) 


Nerveruo: 
Ak, die Würmer im Holz, ein Complot? 


Na90olcon; 
Fayn — Rapo, er schläft, der grosse Goneral! 


{ 


e* | en Ä “ | Bi 
Rapp: 


Sire - 
Napoleon; 


B 


Kichts — heraus wit Giıusan Biitstelicr, 
wo ist er har? - 


Rapp: = 
Vor Spanien, »ire - 


Na501lcon; 
Scher ar sich 


(Nervosno ab nach rechts) 


Zwoihundert Garöun am Tor, EBskorten von Chevauln 


und Kiıassioren, än Aufgsbot von Feigen Ad. 
jutanten — 


Rapp: 
Sr 
Bire? —- 


Napoleon; n 
und nicht einer Schlägt den Bengel das Messer 
aus der Faust; 


Bad. 
Sire, was ist geschehen? 


Napoleon; 
da, fragen Sie, Isnorant, was ganz Wien, 
das halbe Osestorreich Schon weiss, 


(draussen beruhigt sich der Läm) 


Ba 2% 


Bin .Knabo mit ein&& Mosäer? 


Ianoleon; 
Gegen mic, seinen Kaiser; Marheit wili ich, 
nr 


Deo, zsestehen-Qatür ein! 


HAHN: 


Befehlen Sie, »Dire! 


Napoleon: Rs 

Dice Revue fallt aus, Wien ist belagert. 

Die Tore werde: geschlossen. YTer ohne kaiser- 
lichen Pass die >tadt verlässt, die Mauer über- 
Sterpt: Wird.auf der Stelle füsilicert.;Ich 
kenne kein Veriör. - Verstand? 


EP: 
ur R 
> 


2 
4 


Y3 


ae Peer 


Rapp; 
Sire? 


Napoleon: (erregt mit den Fuss stampfend) 
Verstanden? 


Rap»: 
Befehl, Sire! 


Napoleon: 
Den Gesandte: Oesterieichs würsche ich; 


Rapp: 
Den Gesandten Ossterreichs; 
(ab) 


Napuleon: (zur Wache) 
Wer rähm der Schurken fast? 


Hin Offizier: 
Ich Najestät! (dabei vortretend) 


Hapoleon: | 
Weni,stens einer; Die wielden Sich morgen 
„ur Awusseich:ung! 


Offizier; 
Befall, Majestät! 
(triti wieder zurück) 


Kapoleon;: 

ie Wache kann gehen. Die Posten an den Turen 
werden verdoppelt. In der Nacht brennen Feuer 
im. Park, Die Offiziere ständig Zi Disposition. 
Alilez! 


(Alle ab, Napoleon allein) 


Ar, infaunie. Nicht der Bengel, nicht das Messer 
aber: Wer steckt dahinter? - Mendes de Berlin? 
Das wäre eine machination prussie::e, wie Sie 

noch Tehlte im Mossaik disser Zivilisierten Gsell- 
schaft. O&er - eine menee de Weimar? Ol, ckerez 
la foxwue, die Weiber sind zu aliem fähig. Wem der 
Beiugel bestoehen ist, 1aSsse ich ilın oöschisßen, 
Sonst — nun, wie Weiss nicht, was Sonst; 


(Wacke tromreit. Der Offizier komt) 


Ban try 


Ze 
VE 


Napoleon; . 
Nouvelles? - 


TILZEOT: 
Bubna, der Abzcesandte Doste rreichs! 


Nanoleon; | 
7? . 
Au, mon grand debiteur; scli komnen! 


(ofrizier ab) 


Napoleon: 

Er wird den Bursehen Schon kenuen, sonst zice 
ich die Schlinge fester, zu viel Luft hat 

noch Zurop&! 


(Bubma kommt nit Ray) 


Bubra ; 
Sie wünschten mich, Sire? - 


Napoleon: 

Sagen SıeEe Ersherioz Karl, die freiheit Europas 
sollo Sich: Lieber unter Seine ‚lolreicken Fahne 
zurückflüchten, statt mit Keuchelmördern ihr 
Ziel zu erreichen tracktan! 


Bubna : 


ro 
ET FRE Sen 


Napoleon: 
Schweisen Sie, ich habe keine Zeit zur Dislussi. 


“ira der- Pakt urnterschrieben- oder richt? 


Bubna; 
Ummöslich; Sire! 


Nanoleon; 
Warum im»ossible? 


A 


Bubna: 
Eundert Goldmillioneni? 


Nanolcon: 


Mmorsen ist der Pakt unterschrieben, oder ich 13S- 


se das Dopnelto rTe,uirieren, und Wenn 68 
Menschen sind! 


Bubna: 
Oesterreich IiSt am, Sire! 


{ 


u 


er 
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Na poleon; ea 
Glauben Sie, der grosse Napoleon verschLanite 
Seiner Frioden an Meuchcimörder? 


Bubxna: & 
Der Knabe ist unbekan.u.t in Wien! 


Napoleon. 
EnTlassch, Giusaudter, entlassen! 


(Bubia links vorne ab) 


Napoleon: (zu Ran») 
All Ss ausgeführt? - 


Rapu: D4 
Alles, Sire! 


Napoleon: 
Die Toro verachlossen? 


oleon : 
zt will ich den Bengsd wit deu Messer! 


Napoleon: 

(Rinter Rann mit Spott) R 

Er soli mir ala. fen lernen, der General. 
(sich besinna 

In der Tat, meine Stirn hat Schweiss, 
vor einem Milchbart spür ich gar die Knie zitserz; 
Und wenn die Welt ein Trimserhaufen - 
ein Chaos von Feuer und Würmuiern wird: 
Ich werde keinen meiner Pläne vexraren, 
es muss doch ein Genie Sein, dan man 
das Messer an die Guürgel heizt! 


(Rap: von rechts, hinter ihn drei Garden wit dem 
gefesselten Fritz Stapss, dessen: Kleider ziemlich 
„errissen sind) 


Rapp: (das Messer in der Hand haltenä) 
ir bringen. ihn, Sira. 


ir, % 
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(lange Stille, Napolcon erschrieit satsan. 

Er geht zurück. Kommt wieder vor, Kaum vermag 
er den läserzen Blick Fritseus zu emwidern, 
der ihn kindlich, fast närrisch mustort) 


Napoleon: (leise, fast verlegen) 

Die Wachen zehen. (Wachen rechts ah. Rapp will 
Ku | aueh Fort 
Halt, Ran:, Sie Wleiben! 

(Napoleon schreitet auf und ab,die rechts land 
zwischen die Iinöpfe der \este gspreizt, die 
Linkeauf dem Rücken. Immer wieder belauert or 
den Jungen, danı tritı er plötzlich auf ihn zu) 


Fritz: (kindlich, aber fcst) 
Ich bin kein Schurke, Sire!l 


Napoleon: (donnernd) 
Wie alt? - 


Fritz: 
cht.eh: Jahre! 


Nanoleon: 
Heis.,t? - 


Fritz: 
Fr;eäfich Stazss. 


Napoleon: 
woher! — 


Fritz: 
Aus Naumburg! 


Nayzoleon: 


Fritz: | 
ist Predi..er daselbst. 


Napoleon! (der wieder eine /eile auf uud ab 
seschritten ist) 

Muss ein Tromuer Predizer sein, dessen Sohn 

ein Mörder ist. | 


u DE 


Rap: | 
Zu Graden, Sire, cs waren Bürger draussen, 
dic de. Vater einen guten-Leumund gaben; 


Iapolcon: 

teh zlaube nichts mdır, garnichts xnehr. 
(zu Fritz ) 

Vous travailiez pour le roi de Prusse? 


Kritz, 
Nein Majestät! 


Nanolcon; 
Oi, wie er üüch versteht, woher kan er 
französisch? 


werte 
io, terite es von meinam: Vater. 


Napoleon: 
ayıckeıuelda bekam er für dA HTtich? 


217 02; 
Nichts., Sire - 


Napolson: 
Site - Sire - Mjsstät für ihn! 


Rapp: | 
Ber kyabe sckoint mir -vamwirrt. 


Napoleon: 
BO BLohL er aus, — older verstellt er sick? 


fritz. 
Ma;estät, mein Verstand ist klar, sonst 
hatte icl: Sie sicht töten wel!ien! 


Napolecn: (rimut Rap, das Mes.erab ) 
I0oLen = auLtL diesem, was ist es? Mit giess: 
cousau de avisirne? 


Pr1T2° 
Jawohl, Majestät! - 


Nanoleon: 
General, es ist air zuwider, mit diesem Bur- 
schen zu redei., ba&ı, Seine Nasa lauft; 
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: Raps: = 
Sire, ger Vater disses Knaben wurde Socben 
eingeliefert, 


(Fritz: (entsetzt) 
Mein — Vater 7? 


Ta pol eon: 
Su taire, miserable 


EI RE A 
Mein armer Vateri (weinerlich) 


Napoleon: 
n, gut, den Vater söchte ich Schen; 
Fritz; (kniet, St. reckt dig gefesselten Hönde 


bitzend aus) 
Bine Bitte, Majestät? — 


TA en 
Bemetre: 


Lassa: Sic «ich hinausführen; 


N& ee 

Ai, er fürchtet den Vaver, 
un: = orsamer Sohn? — 

(zu Ra; »p) 

& cause de moi, fort mit im! 


uft mich rechts) 
N 


zw@ai Garden kommen) 
Den „uugei: Menschen fort! 
GR en ab mit Fritz) 


Nanoiesonz 
Ban , deu Vater - 
(Ran: will links ab) 


Napoleon: 
wie Sieht er aus, General? 


Rap; 
Ait, Sire, 04 - und so bleich, er sast nur 
imuer;s ES lebe der laiser, aber auck der 


Friede unter den Mersc: en! 
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Na aoleon: 
Rätsel, labyrinthe, bin ich so grausam? 
Gut, den Vater her; 


(Raps &b) 


Napoleon: 


Bei allen Kräften: Ich habe mich bssonnen: 
Dics kleine Messer hätte Europa freilich 
schwer aus dem Strick zeholfen, aber - 
(wirft das Mosser auf dei Tisch) 

cin Messer ist es dochi 


(Rayp von links nit Vater Staws, der 
Ssc.were Fesseln trägst) 


Rapp: 
Der Vater des Knaben, Sire! 


nanoleon: 
At, dieselben Au,sen, 1iSt auch So eiuer, 
Treilich ohne Masseri 


vater Stapss: 
Majestät, Grade, ich habe mein: Sohn 
siemals Zum Mord erzogen! 


Tapcleun: 
He uchl ori 


Vater Staxss; 
Nie heuchelte ich, es Sei denr, dass ich Kaiser 
Napoleon Gottes Sezsen wünschte; 


Napoleon; 
30 ehrlich? - 


Vater DTaySs 
Ich habe ee mehr zu es Simon, 
Ich weiss, das. ich des Tudes bin; 


Napoleon: (bidenkt Sich) Sıe has.aı mich, 
Predizer? - 


Yater Staxss; | - 
Lieben ist mein Ant, ick Suchte lan,;e den Hass 


in meina; christlichen Herzen zu verlöscthen, Aber, 


Napoleon: 
Ahnesr? - 


STE MORE 
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A 
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ich hasse Euch nicht, eich - liebe ich den 


.Raiser wenig, dock - "halt, en Tre, uno Teh 


liebe Euch, “Majestät, steht & doch So geschrie- 
ben: Liebet Eure Feinde! - 


Napoleon: (sehr versonnen) 
Rapp, - nehuen Sie dem Vater die Fesseln! 


Rap; (tuts) 
Dank, al, Sie Scümerätei mich wie Durnen; 


Naxoleon: (ruhiger, als ob er Vertrauen .‚ewonien 
hätte) 
yaruım neniien Sie mich einen Feind? 


Vater Stapss; 

wer ein deutscher Patriot ist, wird zie im 
Iyran::cn Europas seinen Bruder sasen; Sie 
snechtau jeden,der ein freier Mann sein will; 


Napoleon: 
Das ae meine Dinze. 
“ie kam Ihr Schn zu dan Verbrechen? 


VaLber DTApSS: 

Ich weiss es nicht, Majestät, ich fühle Schande 
inder Tat, obwohl, - ich Si2 verstelte, aber die 
Scelc des Knaben ist ehrlich; 


Napoleon; 
wer hat ihn gedun-:en? - 


Vater Stapss: (entrüstet) 

Gedungen? Keinsur bat ihn gedungen, beim a 
Majestät, der Junge hat aus sich edhandelt,a 
Deutscher, der wieder frei sein will, der re 


derspakt von „len hat ihm den letzten Zorn gegeben! 


Napolcon; 
Au, Böhmen, Salzbourg? - 


Vater StapSs; i 
Das weri.er, als’ kusndert Goldwillionem, die 5% 
ein ausg guungert Land nicht zahler kann; 


Navolecn; 
Ray, was sa;en Sie? -— Ist dieser eis 
ein Houchler? = 
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Ran: 
Ich -— slaube nicht, Sirc, so oficn hat noch 
keincr Sein Gewissan offanbart! 


Eapolcon: 
Muss otwas zutes ssin, das christiiche Gefühl! 


Vater Stayss: 
Ort, dass der Kaiser sS crwürbe! 


‚apolcon: : 
Den Friedenspakt will ich, Ra;:, rufen sie Buuna, 
sen petit — maitre,vite-vite,meina Zeit i 


(Ray. links vorne ab) 


Napoleon (zäch einer Weile) 


Sie £rämen sich um den Scohkn, Prediger? 


{X 


Vater Stapss: (aufschluchz end) 
Bin doch Sein Vater, Sire, und er mein Fieisch und 
Biut, oh - der Raissr Napoleon hat keine Söhne! 


Nanoleon:; {umwilliz gütig) 
Mut, Altar, Aber - der Raiser hat ein Herz! 


Vater Staws: 
Das ZJaubeichmicht! 


Napoleon: i 
warum glauben Sie das nicht ? 


Vater Stayws: 

Das Zu gnis müssten Tate: Sein; 

Nancoleon: | 

Bu, mansiıcht mich nur in: Bildem- voll Pose. und 
7 

Grim"asse, ist auch zut SO, man soll Gen Tyrannen 

Turchten,sonst ist er kein Eroberer nebr; | 

( Rapp kommtvon links mit Wache: und Bubsa, der 

der: Friedeispakt in der Land hält) 


Der Gcsandts von Wien, Sirc! 


Napoleon: ni 
Gut; und was wollte der Bit:steller aus Spanien? 


le 


% 
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kayn: 
Anestie für die Tofangnnau in Paris! 


Nasolceon: 
nie 5eıS:t er? 


Ran: 
Tenv ich recht verstand: Nervema, Gesardter 
aus Madrid, 


Napoleon: 
Sollkom.en, wair er rein gewaschen ist; 


Rapp: (rinkt dor Wache) 
Der Gesandte aus Madrid: 
(jacke rechts ab) 


Napoleon: 
Nessieurs, So toll wie heute war ich nie; 
(zu Vater "Starss) kennen Sie jeucs Mes:er dort? 


Vater 5Tapss: 
Bei Tcti, mit deu Mose cr seiner Mutter? 


Napoleon: 

Narzrisci, närrisch, Prediger, ich werde dcs Knaben 
untersuchen lassen, ZW fe el10S ist-Sein Ver.tand 
eine «üste, dan: mag BET Tree ach 


Vater Staguss: u rsliend) 
rel, .der Fritz Frei 

(kriet) 

Grosser Kaisert 


(Nervegsno und zwei Wachen von rechts) 

Napoleon: 

Conte maıce, Altar, ent Bio auf! 
Lämisch) wit Ihra: christlichen Gafiihl! 

Bapn: 

Der 'Ge sandte aus Madrid: 

(Vater Staygss Steht auf) 


Napoleon: (zeit auf Bubna zu. und nimmt-ihm den 
Friedenspakt aus dsr Hand) 
Butzel 


(Dics ganze Bild hat posiertes Arvangement; in der 
Mitte der Kaiser; vorne links Bubna, rechts Nervcgno, 
vome »tapss und "Rapp, an den Flankon die Garden, 
die unbeweglich stehn.) 
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Napolcon:; (zrss) 
Ei, Monsieur Bubra, Ikte Vollmachton Sind = 
prüft? 


Bub»a; dJawichl, Sire, üreitach. 


Ich gab eine der Signaturen! 


Na: cl con; 

Gut.- (zorreisst den Pakt. Allze:cine Bawerzung, 
Pakt fJiogt Bubsa vor die Füsse, cr will 
nach greifai) 


Bunrna. Di 


"Napoleon: (stellt dos Fuss auf die Fotzen) 


Lassei: Sic, G=Ssandtcer; 

(zu Vater Stapss) 
Ole müS,en als Funktionair dass hi 2: 
wisssi:, ok die Guade eines Despoten sine Tu 
von Schwäche ist oder Kraft? 


Vater Stapss: 
Majestät, nur dor Grosse ist grädig! 


> 
Nanolcon; (zu Bubua) | 
Mt fünfzehn Goldaillicnen wiege ick dieses 
Messer auf; 
Oesterreich zahl fünfungachtzie! 


Bubia; (.uckt die Schultem) 


DirTo — 
fanoleon: 
Ich handele nicht, Gssandter, Seien Sio zufri den} 


(zu u Rasn) 

Rast, Sie Setzen den Vortrag wiede r auf, 
die Gebiote bleiben, die Köntribution is 
„emindert auf fünfundachtziz; 


ct 
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Raps: 
Befelil, Sire; 


Napoleon: (zu Bubna) 
Sie unt.rschreiben? 


Bubna: (hilflos) 
Sire - 


Napoleon: (heftig) 
Sie unterschreiben? - 


Bubna: (schwach) 
ich unterschreibe, Sire; 


Napoleon; (zu Nervegno) 
Die Gefangenen Spaniens sind frei, sofern 
Madrid mir Conzessiones macht; 


Ncervegno: 
Mein vort, Majestät! 


Napoleon: (zu Rapp) 
Sie Fertiren den Freidrief aus 
(zu Bubna und Nerverno) 
Wir sind glatt, meine Herien, ichkitte; 
retraite! 


(Bubra.links, Nervegno rechts ab, beide devot) 
Napoleon: (zu Yater Stapss) 


Bezeuren Sie u Ppredi:: ser, dass Ikr Raiser 
enädig war, habteich cin Herz? 


Vater Stäpss: 


Ohne Zweifel, -— aur- es Sieht allss So 
zaufmännisch aus; 


. Na.oleon:;: (aufgebracht) 


Der „affenstillstand wäre erhandelt? # 
Ein scälecuter Raufzarnn, der seine Qualitäten 
wit Verlust verschleudert! | 


Vater Stapss: 
ne Sie Liebe, Ma,;estät, und die 
welt huldigt Itenon! 


AR 
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Napoleon: 


Liebe ist Schwäche, Prediger, wen. ich die Welt 
pus.iere, so,lacht Sic mich aus: Europa will er 
obert sein. Mein Gebet ist das Pulver, meine 
Bibein Sind WMusketen und Kanonen, ak, gehen Sie, 
das kapieren Sie nicht als Kosmopoliti 

zu Rapp) 
Den Meuchelmörder! 


(Rap winkt zwei TTachen, Wachen rechts ab) 


Napoleon: 

Ich bin ein Patriot wie Sie, Predizer, 

aner: Erst Frankreich, dann die andereu, 
(hämisch) je @ck den Grad ihrer Torheit: 

dre Art, wie vie pacitigque Sind, ist der "tyse 
I:rer Rasse, ah - so dumm! 


Vater Stapss: 
Majestät,tut wohl denen, die Euch has .en; 
dich ‚so soll ein jeder Christ ss haltıan; 


Na pol son: 

Eh, weni Ihr Sohn mich hasst, sol} ich 
ihn klissen (lacht) 

Exeellent, ma Toi! 


Vater StTanss: 

Besestat, Inr uxerem 1St :alsch, Bas. Reich 
Gottes ist überall, — auch in Frankreich und — 
Xorsika; auch der gross e Kaiscer Nanoleon hat 
pacıTigus zu sein, - Jas wäre nicht so dumn! 
Nanuoleon: (erregt) 

„te kühn, Piarffe!- - 


Vater Stauss: (zitiert Ezechial) 

Ich will ZKuch wählen aus den Völkern, 

wil. Euch samwein aus den Ländern, 

an die Ihr verirrt seid; 

(Napoleon schreitet är;orlich, aber doch Schr inseres- 
siert auf und ab; Vater Stapss folgt ihm mit allen 
Gesten) 

Nas steinernde Herz lösche ich Züch aus, 

asfür gebe ich Zuch eins von Fleisck, 

Siebe, ich baua Euch die Heimat des Friedens auf, 
darin Ihr meine Gebote haltet; 


Napoleon: (mürrisch stehen bleibend) 
Silence! - 
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Vater Stapss; 
Noch cine Zeile, Majestät, die die schönste ist, 


person (abwinkand, aber duch gewährend) 
ac SR ü 


Vater STauss; | 
Danı: erst sollt Ikr warden mein Volk 
und ich -— Euer Gott! 


Napoleon: 

Sie fangen Fliegen, Fantast; 

(von rechts brin.e:n zwä Garden den jungen Spass 
in Fesseln) 


Rapnz | 
Der Gafargene, Sirel 


Vater Staps: (auf Fritz zucilend, wmarmt ihr) 
EeyYitz, — mein Fritz! — 


Fritz: (Pest rach einer Teils) 
Vater, nicht weinen vor - diesm da! 


(Rapr zieht den jamnernden Vater zurück) 


Basuleon: (Nächdeis er den Junzon von der 
Seite belauert hat, zu den „acken) 

Nehmt ihm dic Fesseln! 

(Tache tuts ) 

Bu, garcon, - 

danken Sie Ihrem christlichen Vater, 

wenn ich die. ziener Rentribution veminderts 

und einen Hundert spanischer Fraxiktireurs 

die Freiheit Schenkte; 


Fritz: 
Majestat — 


Napoleon: 

Kein wort! 

(Nach einer Pause) 

Wie - werden -— Sie -— ss nir danken, wenn ich 
Ihren Schur!enstreich nit der Freiheit belohns? 


Stille, ailcs lauscht, Vater Stapss steht und 
rinzt freudig die Hände, höchste Spannung, die 
Bstz7aDber kalt: lässt) 


PItZ: 
Ma jestät,wer dankt,muss erst etwas erboten haben! 
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Vater: (verzweifelt) 
Bursch! 


Hritz“ 
Bitch habe richts erbeten, Majestät! 


Napolcon! 
ut, Prediser, ist der Sohn krank? 


Vater Stauwss;: (winselnä) 


lei walis3 es richt! 


Napoleon: (wit gesteizerter Strenge) 
Haber Sie in Ihrer Jugend einmal »ssündi.:t, Alter? 


Vater: Nie, nie - 
Napoleon: (zu Fritz) Sie haben Kot im Gehim 


Vater: ‚ 
Krıte. Du revest :Iit daı KRaiscr 


Erıt2,; 
Und der Raiser mit mir! 


Nanolecn: (aufgebracht auf Fritz losackend) 
Ein Meuchelmörder hat zu kıüien vor mir! 


Fritz; Ich knie vor keirem, der Armsen von Munschen 
zorden liess! 


Napoleon: (Sckäumend) 
Ich 1ass Iinen cine Stunde Zeit! 


yarer. Froiso.lst Du sein, Fritz! 


Fritz! (zuckend) 
Und wenz ich frei bin - 


Vater: Nun? 

Fritz: (Nanoleon und Vater schaudern zusam. cn) 
(fast schreiend sagt Fritz) 

Buropa will leben - ich muss Sie töten! 

(Tildeste Entrüstun:;, grosse Bewegung) 


Vater Staws: (Verzwsifelt gef trıie) 
Fritz -— du - 
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Napoleon: (in höchsten Zorm) 

Br ist wahnsinnie! 

(Draussen Blasen und Iramseln,ziemlich laut, 
bis zım Schluss des Akttes anhaltend) 


Napoleon: (eilt dio Treppe !inab, mit cin 
Blick gegen Fritz) 
Rapp, morgen iSt er füsiliert; 


Vater Stapss; O0 Gott - 


Napoleon; 

Heraus die Wacken, heraws den Sckurk ven 
(Alle sit Rapp, nach rechts ab, Nesol eon miv 
Vater Staypss bleibt zurück) 


ni! 
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Napoleon: Predi..er, Eier Sohn hat mich sedatti gti 


Yater Staxss; ' (nit letztai Schmerz) 
Schande über mich! 


f = & & F 2% 
Napoleon (will sesnell nach 1i.ks ab) 
er2pa,, (cn roljse sach Fırol, ‚mach Tirol 
a,‘ US 


Y wir mus. bluten, älle - allc wi 
bluten, Schande -— ah - 


(stürzt zurück , sieht sich um, unamt dann 
Batcr Stapss nit heisser Ba geist erung) 


ax. l.ener Vater 
(reis st sick los, blitzschnell links ab) 


Vater stapss:. (Auf der Trespea Zis az. ensinlend) 
Kritz — nein Fritz! 


(An den Fenstern laufen Trunner vorbei) 


Mur na gs 
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kin Kerker in Schönbrunn. Rechts eine Pritsche 
nit altem Stroh, Links ein Tisch mit Essnapf 

\ und tönerner Wasserkanne.In der Mitte oben ein 
kleines, quadratisches Gitterfienster, wodurch 
man einen Flecken des Sternenhinmels sient. 

Auf dem Tisch flackert ein Kerzertummel. Links 
eine Tür, nach rechts ein dunkler Gang, der 
nach dem Zuschauer hin oOfien bezw. quergeschrit- 
ten ist. 


eritz: 

(auf einem Schemel sitzend, die Hande in 
die Backen gestemnt. Man hört eine Turmuhr 
dumpf die tTünfte Stunde schiagen) 


BHins - 
Zwei - 
Drei - 
Vier - 
Fünf - 


Funf-Uhr; noch eine volle Stunde, 
"Ta nichtswürdig ist die Nation die nicht 
ihr alles setzt an ihre Ehre" 
Banecdiernionst.  'inr alles et re ud 18 
setzt an ihre Enre." 

Es ist ein Unterschied. 

Wo hab ich den Schiller ? 

(wählt ein Buch aus seinem "ans ) 

Hier, — den haben sie nicht zeflunen,das 
wäre freilich auch ein Dolch Zuwösen; 


(zitiert mit erhitztem Pathos) 


"Unser ist durch tausemd jshrizen Besitz 

der Boden, und der fremde Herrenknesht 

soll kommen dürfen und uns Ketten Schmicden 
und Schmach antun auf unserer cigenen RBrde!" 


(wirft das Buch fort) 

Umnsunst, — 

Feen eretlolpelidester 

Tech hape mir das Sterben schwerer zedacht, nie 
Darrach. so Triedtich, ‚nie 80 22% In1 8b. Vor 
mir s«lbst. Meine Scele hat cin Dad zsunommen; 
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wie blass er war, (haänisch)wie .r zittert vor 


Wrijvecrich Stapss aus Naumburg,der Zrosse Herren- 


kn.cht: der YTaiser von Europe! Haspingur - 
Haspingur! 
menn sie die Gewehre stopfen, will ich an die 
Jjepo Eutter denken, oder - denk ich anden 
armen Vater? Nein, nicht an die Eltern den- 
ken, da kommt man ans "keinen, nein ich (wach- 
send Tast verkünd:risch verklärt) denke an 
En8s, Kanes versprach mir Ihre Tränen, Agnes 
wird weinen um mich, Agnes ist ein Mädchen! 
02 sie versprach mir Kurzen und "lumen, sie 
wird durch die Strassen Naumburgs gehen und 
allen Icuten sagen: 
i Friedrich Stapss ist cin Held ! 
(links hört man Gumurmel und Sehritte; in 
ger Tür knirscht cin Schlüssel) 


Fritz: (wendet sich und steht auf) 
Ah, Besuch ? Der Kaiser selbst ? Oder — 
nein Rapp, sein sauberer Vasall ? 


(Rapp kommt nit zwei Garden, die Tackeln 
trasen) 


Rapp: (ein Papier entrollend, gemässigt) 
Frivdrich Stapss aus Naumburs, 

Im Namen seiner kaiserlichen NMajestä 
habe ich zu verlesen: 


fritz: | 
Vergebung, Guneral, ich weiss, dass ich 
sturben muss; 


Rapp: (vrstaunt) 
Wer hat Ihnen das gusazt ? 


Fritz: Mein Gewissen ! 
Rapp: (rollt das Papier wicder cin ) 


Dann schenke ich mir weiteres, hören Sie zu; 
um die Suchste Stunde . » 


Fritz: 
Zu0h2zd3aS weilsecich . . 


Rapp: (Schweigt vinen Augenblick ‚fahrt 
dann fort) 
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Um die sechste Stunde wurden Sie zwischen 
Gen One lisken stenen; avr gnäsdize Kajesıor 
Napolcon hat Ihnen drei Bitten zu gQuwähren 
seruht, sofern sich diese Wünsche nicht 
sesen die Sicherheit seiner allcrhöchsten 
Purson odcr seiner tapfuren Armee richten. 


eritz: 
sagın Sie dem -— Snädigen Kaiser lianoleon 
ich dankte ihm ; 


Rapp: 
Der Kaisır ist nicht mehr in Tien; er ruiste 
noch abends segen Innsbruck zu; 


Fritz: 
Ah, Zzeflohuon also vor nir ? 


Rapp: 
Sie irren, - 


Fritz: 
oduar weil Andruas Hofer das Pulvur auf die 
Berge hauft ? 


Rapp: 

Genug. - 

Beıeserich STAnpss, Ihr, Vater hat die Frulnelit 
wieder, IHR Glück scheiterts an Ihrem Bigensinn! 


erıtz: (züörnig) 

Nennen Sie us so! Was meinen Vater angeht, SO 
181 er alt, er wird Aumütig vor vinen Teller 
warmer Suppe; ABER: Fugen Friedrich Stanss 
snädig zu scin, Aussen soll sich Euer Kaiser 
niem2ls rühnen. 


Wenn das zgenüzen sollte ? 


Rapp: = 
Man wird Ihnen die Augen verbinden ! 


Fritz: (wild) | 
Nein ! - Offenen Auges stirbt Frieäriel. Stapss, 
Berars köorcrrisieren ste, das ward ie. erste Bitte! 


&l 
Manwird Ihnen die Hände binden 
Fritz; 


Nein, ein Freier EU 2 
Der Bitte n weite 


Rapp: 


Das Kommando zum Feuern habe ich zu geben: 


Ich gestehe, 

dass mir der Dienst ein schwerer ist ; 
Fritz: (milde) 

Ich danke Ihnen, G.neral,tür diesen 
Schmerz, ich werde Sie davon erlösen: 
das ande zum Feuern Scbe — 

ICH! - 


Rapp: (Tritt bewegt zurück) 
Fritz 
Der Minsche üritter; 


Rapp: (wendet sich) 
Friedrich Stapss; 


= 
ER 

Sehen Sie mich an, Suneral ! 

(sucht Rapps Gesicht ‚der es verbirgt) 
Warum weichen Sic aus ? 

Ich denke, Sie wollten cine Welt vrobern, 
und schütteln sich vor einem Jüng.ing ?. - 
Ah — Sic weinen ? 


Armer General ! 


Rapp: (reisst sich zusammen) 


Fritz: 
Ich danke Ihnen für die Tranen; 
(Rapp mit den Fackelträgern 2 .b) 


Fritz: (nachsinnend) 


Solltı: ich doch gezen die Menschlichkeit dies 
Lzute gesündigt haben ? Können Tyrannen so we 
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sein? Sind alle Narren wie Du, Friedrich Stapss, 
biesib Hart, Deine Sünde ging wide 'r das Fleisch, 
der $.ist der Güte Soll weiterleben; Schwach 
war ich; im letzten Augenblick musste ich 
straucheln, das Messer brannte heiss in meiner 
Bemel, sonst ware Burppa Jetzt. tt re 3 Sum 
Friedrich Stapss sein zrösster ".ld, statt 

des plasierten Korsen ! 


(abu:rmals knirscht ein Schlüssel in der 
Kurkuertür ) ; 


Fritz: (umirsch) 

Man sollte mich doch zufrieden lassın ; 

Beper Besuch” = 

Ich muss cin berühmter wnsen geworden sein;- 
g@0Ott — sei -— mir Egnädig: Der Vater |! 


(Tater Stapss stumm und sebeugst, „inen Kruzifix 
an oor KRaust- hinter Inm verschliessen Wachen 
wieder die Tür. Fritz und sein Vater sind alirin) 


Yater: (setzt sich auf Pritzens Pritsche) 
Wen Gott lich hat, 

en züchtiget vr, 

wem auf Däne Hölle ist, 

der wird inne dcs een Reiches! 


(küsst den Hıiland) 


Fritz: (umfasst den Vater) 
BEL 


Vater: 
Sonn — Sohn, was hast du mir gutan ? 


Britz: (weint) 
S-icen Sic SsyIhie, Vorort! 


Voter: 
mas sull,.ich Deiner Mutter Sagen ? 


Fritz: 
Sie machen mir das Sterben schwer ‚Vater! 


Vater: 
-Das habe ich alles richt verdient; 
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Fritz. | 
(völlig erschöpft an der PRrust des Vaierp) 


Vater —- mein lieber = Vater ! 
(Schweigen) 


Vater: (wischt über Fritzens Schopf, der in 
scinem Schoss liegt) 


Welsst du noch, 

wie im Garten die Mandelbaume blühten, 

lilatfarben, wie ein seltenes Abendrot ? 

Kaum wussten wir, warum wir Solches Märchen 

verdienten; 

Da hattzst Du der Amsel Nest zerstört und ich 

ermahntc Dich, nie wieder hart zu sein im 

Leben! 
| (Fritz schluchzt auf) 


Auch damals weintcest Du, - 

Tie war ich stolz auf Daine Reue! 
Boa Iehrte Dich usik, 
Benrbraunen non der.Geige, 

und dic Nutter sang dazu; 

me waren wir friedlich, 

und wenn wir Runger litten 

und Sorge: 

dıe sorse Konnte Immer zärtlich sein, 
heut schlaäst sie uns mit Ruten; 
Gott Hat uns erhalten und geliebt, 
ers aut den zestrieren Tag; 

Fahlst Du, 

wie schön das alles war ? 


Fritz: 
errunle des alles, „vater; 


Vater: 

Komm, richte Dich auf ; 

(Fritz hebt den Kopf) 

So, bleib knien, aber sieh den Heiland an; 
Du glaubst an ihn und seine Wunden 7 — 


Fritz: (nickt hilflos) 


Vater: jr. sollten rein werden aus ihm, 
Du aber widerscetztest Dich; 
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Fritz: (sieht plötzlich aus den Tenster) 
Vater - m M 


da fallen Sterne, 
wünschen Sie sich etwas, Vater, 
ich habe keine Tünsche mehr! 


Tater: 

Du Schelm im Tode, - 
Du Narr auf Rosen ; 
Fritz: 

Tas ist schöner, Vater, 

die Rosen oder der Lorbeer 7 


Vater: 

Die Rosen, mein Junge, wenn sie 

um ihrer Tornen willen verdient wurden; 
der Lorbeer, wenn ihn kein Blut begoss! 


Fritz: 
Das verstehe ich nicht; wir wollen 
Don uelteren Dingen reden; 


Vater: 
von heiteren Dingen ? 


Bye) ty ® 
To war ich vor -- zehn Jahren ? 


weter" 

Um disse Zeit lagst Du im Pfühl, 
Deine Augen lLächelten im Schlumner, 
denn cin gütiger Traum verklärte Tich, 


For itr,: 


Und spielte ich nicht immer mit cvinen 
Pferdchen von Holz ? 


Vater: 

Lange, lange spieltest Du damit, 

bis sein Fell garstig war und in Staub 
SErLiect. 

alles — alles wird in Staub zurfallen, 


Fritz: (aufmerkend) 
Auch - der Kaiser Napolcon ? 
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Water: 


Auch er; scinc Gegenwart ist Blut, seine 


Zukunft wird darum des Fluches sän, 


so hielt us Gott seit ewigen Zeiten,nur die 
Prledlichen erwerben Freude, zum alter we 
zur Ewigkeit! 


TI TZ“ 


Duo wenn 10h Jetzt Tricdlich bin, darf ich 
beruhigt sterben ? - 
Darf sterben wic ein Beld ? - 


Vster: 
Kind ! 


Fritz: 
Tech werde nicht zucken, Vater. ! 


Vater: 
Mein Fritz ! 


Fritz: 
Una gebe alles in die Hände des EBwigen! 


Vater: 

Deine Sünden werden Tir vergcben, so die Reue 
in Dir Heimrecht fand. (segnet ihn) Segen über 
Deinen Frieden, Scgen über Dein Beispiel, <s 
werden in der Nachwelt Deiner Torkeit viele 
eos2en, Peine Reue wird sie erschrecken 


(lanzsam schläft Fritz im Schoss d.s Vaters win) 


sorr - Dein Ville geschenhe:-! 
(Lern bläst ein Horn die Melodie der Reveille) 


Der Herr hat es zeguben, 

der Herr bat es Zenommen, 

Pr Nsner ges Herrn. Sei. geprresen.! 

(Das Horn schweigt) 

Tenn die Mutter nach Dir fragt, so Ssase 
ich: 

Der Ppritz Tst wieder unser, 


darum können wir stolz sein auf Ihn; 
er starb, Ohne zu hassen; 


N 
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(betrachtet wieder den Heiland) 


DU durftcst uns „rlösen mit Deinen Tod, 
den Irdischen ist solche GSnadı nicht b.schieden; 
und doch: (küsst den Heiland) | 


lasst uns Frieden schliessen, 


von nın an und in Ewigkeit; 
Amen. 


(links knirscht wieder der Schlüssel. Rapp 
kommt mit zwei Garden, die Tackeln tragen. 
Draussen hört man marschiuren) 


Rapp: Es ist Zeit. 


POLEN: 

(legt den Finger auf die Lippen) 
Pacht, leise, General, -er schläft 
Lassen Sie ihn noch einmal schlaren; 


app: 

Es zeht nicht. 

Vater : 

pen Sterbenden gewährt man jede Bitte; 


Rapp: 

De anmuten. drangen, Prediger, Ichverstche 
Sig -— aber — 

es zchl nicht; 


Yater: 

Dar, sehen Sie, er träumt, - 
leer lächcetit. 

sen, = er war kolin. Schurke; 

Oh, General, 

ces ist köstlich, Kinder zu haben; 


Rapp: 


Das glaube ICh, roQdlger ; 


(Draussen schlägt die Unr dumpf die Srcastı 


Stunde) 


Vater: 


part (Hebt den Finger, bis der Seohste 
Schlag verhallt ) 


Bei uns gnädig! 
| (Zaltet die Hände) 

Segne unsere Feinde, auf dass sie dereinst 
‚unsere Freunde werden; 


Fritz: (schreit aus den Traum furchtbar auf) 
Vater - Hilfe — Vater ! 


Vater: 
Mein Sohn - 


Fritz: (kommt lächelnd zu sich) 

Ah - ich träumte (wischt seine Stirn) 

ich wär daheim; die Mutter 

sab mir ein Brot mit braunem Blüte monig 
und sprach dabei; 

Iss, mein Junge, Du hast noch cine weite 
REISE; 

(er sieht Rapp und die Garden; steht auf) 
was wollen diese hicr ? 


Rapp: 
Es ist Zeit; 


Eritz; 

een Ivtere, Vater, 

ich - ich muss ja sterben, da fallt mir's ein, 
oh, ich bin jetzt schon kalt; 

Ist es wahr, Vater, dass die Tränen zu folken 
werden ? 


Vater: 
Man sagt es, 


Fritz: 
Dann werde ich Euren Tränen bald nahe sein; 


(reisst sich jetzt kalt und heldisch zusammen; 
stent gross da; ne Rapp und die Garden von 
Ger Seite : hart: 


Vater, -— wenn mein Meister nach den Quittungen 
des letzten Jahres fragt: sie Liegen in meinem 
Schreibtisch links, dic Oberste Tada; sonst 
ist alles aufgeklärt; Sie wollen "mich boim 

| Meister 
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entschuldigen, Vater, dass ich solange Urlaub 
zenahm, sagen Sie, 48 Seien wichtige Dinge 
. gewesen; | 


(reicht dem Vater sein; Hand) 

Leben Sie wohl, Vater! 

(Vater drückt siv stumm wieder) 

Grüssen Die die Mutter, grüssen Siv Asncs, die 
Nachbarin, sagen Siv ihnen, sie seien dic ein- 
zisen, die ich noch grüssen konnte auf der Felt. 


(Vater erhebt sich, sicht an dem Jungen vorbei; 
beide fliegen sich in die Arme) 


Yater: a 
Pritz: Vater 1 


PPause, Fritz drückt den Yater von sich, um 
frei da zu Stehen, irgendwo draussen hebt das 
Armsünderglüöckchen mit dünne Xiinsen an) 


Fritz: 
rommnen SIE, wrkzuuge eines Tyrannen; 
gehoörchen’ Sie ihm ! 


(Fritz geht vor, rechts in den Gang; ihm folgen 
Rapp und die Tackelträger; dann ist das Marschiec- 
ren des FTüsilierkommandos zu hören) 


(Stimmen von links) 
Stapss, wo ist der Junge -— zu spät ? 


(Herein stürzen Bubns, Erzherzog Kari und Agnes 
letztere mit Blumen im Arm.) 


Karl: 
=0-.38t- der Knabe: ? 


m Acnos: 
Ber Fritz? Ich muss ihn sehen, den Helden Fritz! 


? 

Br 

Der Aermste, retten konnte ich ihn nicht mehr, 
ich wollte rn nur von der Mutter 


es; 
Stille, Durchlaucht _ 


 Bubna: (nalt Karl zurück,er soll schweigen) 
episser Gras Ist. der Vater des Buben; 


Karl; | 
Oh - (verlegen, Schweigt) 


Vater Stapss: (ungestüm fragend) 
ee 7 Ein Geheimnis ? Sie heucheln Gesandter 7? 
yon = von ger Mutter ? Sagen Sie,:0, reden Sie 
Prgoch, meine Herren, (zervt’alle an sich) iu 2? 
Von Fritrcns Mutter ? (alle stehen eisig und 
gusenkien Rlickes da) Geht es ihr nicht "gut: 
 Meim stme Frau, weiss sie vom Fritz ? Agnes, 
EBD sag doch was, meine Herren, warun riden 
Er a nicht mit mir? Gesandter? - DSInd Sie 
ersatz mit mir zu redon ? ville, mer - 
Brei ich Ger Vater eines Nörders bin.? Ja? | 
eine arne Frau, -- | u 


a de 


Asnes: (zuqualt) | 
Mutter Stapss ist tot, Vater - 


a eniensröchend) 


a -INaeı zu vie. 


3 m Lager zu "agraen, wo sie mit 
a on Ihnen suchte; | 
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da wi Bann ab ihr 
er den Re 56 : 


Yater: (Veber A een vor Schnuerz) 
die Mutter -— die Mutter — { 
Kerl: | 

ea not ein Heldengräab ; 
vater: 

Tarun, nn Gott, warum so viel ? 


(Stille, en reckt nn Vater Stapss 
suf, kalt und nüchtern, vr schluckt) 
Noch einmal -— ja noch einmal 
Eeper Herr hat es gegeben, 
© Der Herr at es genommen - 
Euer Nome des Herrn sei gepriesen ! 
eu har Vesterreich Seinen Frieden, werdet 
‚Slücklich, ich habu nichts mehr auf der 
arg Erne als. mein Gebet, dann bin ich nahe 
Gott. nahe meinem Kind, pahermernem =e1D 
(v.rzrückt) wie dank ich Dir ob solchen 
Reientums Snade- ! | 
| zu den Dreien.)e 
Ihre Hände -— bitte — Ihre Hände 


ons mu.Karl: (reichen sie stumm. aber williz) 


Elster: 
Peuesandter, und. noch die. Ihre ! 


 Bubna: (reicht sie ebenfalls) 


water: 

—zerdet Freunde Gottes, damit Ihr Freunde des 

 PFricdens seid, Gott ist stärker als alle Götter - 
ur: en der Kaiser von Frankreich | 


festen Stapss hört plötzlich das Gex murmel vor a 
dem Gitturfenster, wo Fackeln vorüber zetrgen | 


iso Karl lu sten die es en 
end) a N 


-0- >> stolz; den Kopf im Nacken 


ie le en er 
er wehrt sie ‚ab: | | | ; 


er hebt die Hand, 
die andere dazu, = 
einen Fuss | | Ba 


or, - ee 
er lächelt, | 

es die garden legen — an, 

der General nickt ihm zu, - 

Die Garden 


- ra und mein ern 
sie versöhnen sich, 
umarmen sich; 


sie die Läufe, 

ı - Fritz | 
(erster Trommelwirbel, Agnes’s Arm ent$allen 
Benzin die Blumen) | : 


 (meiter Trommelwirbel) ee 
asımme von Fritz: \ as 
| 00.0 Es lebe die Freiheit! en 
| Füsiliere | | = 
SE euer h = | 
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Veter: (Fällt vom Fenster an den Tisch) 
Momwar eın Warır.! 


(schluchzt, stösst die Kerze um, 
sodass sie urlischt) 


Karl: Und’rings geha cht Ac "eilt dem Tyrannen! 


Lgnos: (mit letztem Schmerz): 
Durchritz:. ti. 


ea, anrhert, nach Friede n- 


ER ne Laboe nude 


VIEH An; 


